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Die Welle des Bolſchewismus.
Nach einer in der Weltgeſchichte einzig daſtehenden

vaſchen Entwicklung iſt der Bolſchewismus zu einer
Bedeutung gelangt, dem als ebenbürtiger Faktor eigent
lich aur der anglo- amerikaniſche Jmperia-
lism uns entgegengeſtellt werden kann. Die vuſſiſchen
Bolſchewiſten wollen bekanntlich durch eine Weltrevolu
tion die Geſellſchaft proletariſieren, und ſcheuen, um dieſes
Ziel zu erveichen, vor keinem Mittel zurück. Jn dieſem
gigantiſchen Kampf zwiſchen Kapitalismus und Weltprole
karign ſpielt die vein ſozialiſtiſche Bewegung, wie ſie bis
jetzt in der deutſchen Revolution zum Ausdruck gekommen
iſt, faſt eine untergeordnete Rolle. Auch der Begründer
des modernen Sozialismus, Marx hat einmal mit dem
Plan geſpielt ſeine Jdeen während des Krimkrieges durch
eine Weltrevolution zum Siagge zu führen. Damals war
die Zeit für ein ſolches kühnes Wagnis noch nicht veif.
Ob es den bolſchewiſtiſchen Führern gelingen wird, die
Diktahnr des Weltproletariats aufzurichten, bezweifeln
wir. Eine derartige Nivellierung der geſellſchaftlichen
Ordnung liegt nicht im Sinne der Menſchheitsentwick
lung Men mag ſich zu dem Bolſchewismus ſtellen wie
man will das eine wird man ihm zugeſtehen müſſen, daß
er mit zäher Willenskraft an ſeinem proletariſchen Welt
programm feſthält und für ſeine Verwirklichung kein
Opfer ſcheut. Wären die deutſchen Mehrheitsſozialiſten

s gleichen zielbewußten Willen beſeelt, ſo wäre die
wiſtiſche Gefahr für Deutſchland längſt im Keim

T Was wir jetzt in Berlin erleben, iſt der Bürger
r ieg in ſeiner ganzen Schrankenloſigkeit. Seit Wochen
befindet ſich die Metropole des Reiches in einem latenten
Kriegszuſtand, wodurch das Anſehen des Reiches nach
außen hin auf das ſchwerſte geſchädigt wird. Die Entente
Hat wiederholt erklärt, daß ſie mit einer bolſchewiſtiſchen
Regierung keinen Frieden ſchließen wird. Dabei iſt dem
deutſchen Weſen im Grunde der Bolſchewismus völlig
fnemb. Weite Kreiſe des deutſchen Volkes wollen gewiß
den Sozialismus, wie er ſich in den Jdeen eines Marx
und Laſalle ausſpricht, lahnen aber das Programm der
yuſſiſchen UltraRevolutionäre mit ſeinen terworiſtiſchen
Zwangsmitteln einmütig ab. Die Wahlen in Baden
für die Nationalverſammlung, bei denen kein einziger
Kandidat der Ungbhängigen durchkam, haben einen neuen
ſchlagenden Beweis dafür erbracht, daß man beſonders in
EStüddeutſchland nicht die leiſeſto Neigung verſpürt, ſich
mit der bolſchewiſtiſchen Politik anzufreunden. Die Zu
ſpitung des Konfliktes zwiſchen den Mehrheitsſozialiſten
und den Spartakus-Leuten hat ſich trotz aller vedlichen
Varmittlungsbemühungen nicht vermeiden laſſen. Wir
tweiben, wenn es ſo weitergeht unrettbar den Abgrund
des Kberrevolutionismus entgegen Es
ſcheint auch der deutſchen Revolution nicht erſpart zu
bleiben daß ſie den Kreislauf aller Entwicklungsſtadien
durchlaufen muß, dem bisher alle derartigen Bewegungen

mit unerbittlicher Naturnot wendigkeit unterworfen wor
den waren

Die Entente hat die Gefahr, die ihrer ſtaatlichen
Ordnung durch den Weltbolſchewismus droht, in vollem
Umſange erkannt und ſich zu jedem Abwehrmittel ent
ſchloſſen Clemencegu hat in der franzöſiſchen
Kammer ausdrücklich erklärt man werde den Bolſche
wiſten in Rußland nicht mit militäriſcher Macht entgegen
treten, aber man habe die Abſicht, ſie durch eine völlige
wirtſchaftliche Einkreiſung, durch eine unerbittliche Ab
ſparrung unſchädlich zu machen. Der Bolſchewismus ſoll
aus gehungert und das „Loch“ nach Deutſchland verſtopft
werden. Das bedeutet, worauf ſchon der „Vorwärts“ hin
wies eine weitere Anziehmng der Blockade
ſchraube, eine neue Verlängerung der Prüfung, die
der Krieg dem deutſchen Volke auferlegt hat. Jm Zu
ſammenhang mit dieſen Ausrottungsbeſtrebungen der im
pevialiſtiſchen Entente ſteht auch die Forderung der Eng
Jänder, daß deutſche Truppen unter engliſcher Führung im
Baltikum dem Vordringen der Bolſchewiſten Einhalt
gebieten ſollen. England verfolgt auch hier die alte
Methode, fremde Truppen für ſeine Jntereſſen ins Feuer
zu ſchicken. Ob der deutſche Proteſt irgendwie von Erfolg
begleitet geweſen iſt, iſt bis jetzt der Offentlichkeit nicht
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herden Heute iſt es vielleicht zu ſpät das

Neueſte Nachrichten.
Noch drückendere Beſtimmungen für weiteren

Waſfſenſtillſtand.
Eſſen (Ruhr), 11. Jan. (Priv, Telegr) Hieſige

Blätter laſſen ſich amtlich aus Berlin mitteilen: Von
Marſchall Foch iſt bei dem Vorſitzenden der deutſchen
Waffenſtillſtandskommiſſion folgendes Telegramm einge
troffen: „Das Waffenſtillſtandsabkommen, das am 12.
und 13. Dezember 1918 erneuert worden iſt, läuft am
17. Januar 1919 ab. Die Verlängerung über dieſen Zeit
punkt hinaus bis zur Unterzeichnung des Präliminar-
friedens hat nicht die Zuſtimmung der verbündeten Re
Zrerungen gefunden. Jnfolge dieſer Sachlage haben ſich

ie verbündeten und deutſchen Bevollmächtigten, welche die
Abmachungen vom 11. November 1918 und die vom
13. Dezember 1918 getroffen haben, zu einer neuen Be
ratung zuſammenzufinden, um über die Verlängerung
des Waffenſtillſtandes über den 17. Januar hinaus zu
beſchließen. Der Oberkommandierende der Verbündeten
hat die Ehre, dem deutſchen Oberkommandierenden vor
zuſchlagen, dieſe Zuſammenkunft möge am 14. oder 15. Ja
nuar vormittags in Trier ſtattfinden, unter denſelben Be
dingungen wie am 1. Dezember.“ Der Umſtand, daß
die verbündeten Mächte nicht in eine Verlängerung des
Waffenſtillſtandes einwilligen, läßt befürchten, daß ſie
mit neuen Forderungen hervorzutreten gedenken.
re läßt auch die Meldung des „Temps“ ſchließen,
daß Clemencean die Abſicht habe, den oberſten Kriegsrat
der Verbündeten zuſammentreten zu laſſen

Die Lage in Berlin.
Ia

des geſtrigen Tages iſt das militäriſche Ubergewicht der
Regierung über Spartakus durch Truppenverſtärkungen
weiter gewachſen. Nachmittags veranſtalteten die Ver
treter von etwa 40 000 Arbeitern großer Jnduſtriewerke,
die meiſt unabhängige Sozialdemokraten waren, Demon
ſtrationen zugunſten einer Einigung auf der Baſis, daß
die gegenwärtige Regiernnig auf der einen Seite zurück
tritt und Spartakus die von ihm beſetzten Gebäude ränmt.
Es ſcheint ausgeſchloſſen, daß die Regierung hierauf ein
geht. Die ganze Nacht fanden dann auch ſehr heftige
Feuergefechte in der Wilhelmſtraße und in den anliegen
den Straßen ſtatt. über den Eindruck der Berliner Er
eigniſſe im Auslande liegen folgende Depeſchen vor

Zürich, 10. Jan. (Priv.-Telegr.) Wie den Blättern
zufolge der „Conrier dela Sera“ aus Paris meldet, iſt
der Verſailler Kriegsrat am Mittwoch zur Beratung über
die militäriſche Gegenmaßnahme der Alliierten angeſichts
des Bürgerkrieges in Deutſchland zuſammengetreten. Die
Auffaſſung zweier Staaten, daß die Alliierten gegenüber
den interen deutſchen Ereigniſſen ſich paſſiv verhalten
möchten, hat bisher nicht die Zuſtimmung der Mehrheit
der Vertreter gefunden.

Genf 10. Jan. (Priv-Telegr.) Der „Herald“ meldet
ans New York Die Hffertlichkeit ſteht unter dem Ein
drück der Ereigniſſe in Berlin. Es iſt die Meinung maß
en Perſönlichkeiten, daß der Krieg gegen das bol
chewiſtiſch regierte Deutſchland e eht werden

Be und daß die neuen Wafſfenſti ſtandsbedingnngen die
eſetzung der Juduſtriegebiete durch die

Alliierten enthalten müſſe.
Genf 11. Jan. Priv.-Telegr.) „Times“ und

„Echo de Paris melden, daß im Kammerausſchuß für aus
wärtige Angelegenheiten die Regierung die ernſte Gefahr.
die die Anarchie in Deutſchland für das Zuſtandekommen
eine sbaldigen Friedens bilde, zugegeben habe. Die Aus
ſprache hierüber war vertraulich. Morgen findet eine
Sonderſitzung des Heeresausſchuſſes ſtatt, in der Pichon
ſprechen wird.

Volksmarinediviſion und Regierung.
Berlin 11. Jan. Priv.-Telegr.) Eine Verſamm-

lung der Volksmarinediviſion vom 9. Januar im Marſtall
hat folgende Reſolution beſchloſſen Die Volksmarine
diviſion, die nur einen Bruchteil der in Berlin anweſen
den Matroſen bildet, hat ſich ſeit geſtern die Führer neu
gewählt. Die Volksmarinediviſion erblickt ihre Aufgabe
in dem Schutze des ihr anvertrauten nationalen Eigen
tums Reichsbank Zeughaus, Schloß uſw. gegen jede An
griffe. Jn den Parteikämpfen bleibt die Volksmarine
diviſion als bewaffnete Macht neutral. Dagegen erwartet
die Volksmarinediviſion von der gegenwärtigen Regierung
eine Umbildung bezw Neubildung des Kabinetts. Sie
fordert vor allein, daß der Weg der Verhandlungen nicht
verlaſſen werde, um weiteres Blutvergießen zu vermeiden.

Die engliſchen Friedensbevollmächtigten.
London, 11. Jan. (Reuter). Den Blättern zufolge

ſind als Bevollmächtigte für die Friedenskonferenz vom
Kabinett ernannt worden. Lloyd George Bonar Law,
Balfour und Banes vebſt einer kleinen Zahl von Ver

ſolche auftreten werden.
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Berlin Jan (Priv Teleqr) Im Verlaufe

9 Uhr vormittags.
SSSS

bekannt geworden. Die deutſche Regierung darf aber den

Kampf gegen den Volſchewismus nicht allein der Entente
überlaſſen, wenn ſie nicht den betzten Reſt von moraliſchegn
Anſehen einbüßen will. Sie muß jede Anſtrengung unter
nehmen, um der bolſchewiſtiſchen Brandung aus eigener
Kraft Herr zu werden. Dies wird nur möglich ſein mit
Hilfe einer zuperläſſigen, gut disziplinierten wafio-
nalen Armee Es iſt ein ſchwerer Fehler der
Reichsregierung geweſen, daß ſie die Auflöſung der alten
Armee vollzogen hat, ohne für einen Erſaß zu ſorgen Be
Baginn der Demobilmachung wäre es ein leichtes geweſen
ein küchtiges Revolutionsheer zu organiſtewen. Jetzt be
gegnet die Aufſtellung einer Armee inſolge der politiſchen
Zewſetzung und des Verfalls jeder Autorität erheblichen
Schwierigkeiten. Die ruſſiſche Regierarng hat ſofort nach
dem Zuſammenbruch der zariſtiſchen Armee die Revrgami
ſation einer neuen Volksanmee in die Wege geleidet, un
es iſt ein Verdienſt Trotzkis, wenn die ruſſiſchen Macht

haber heute über eine wohlausgerkſtete und Zahlreiche
Truppenmacht verfügen. Wir haben bereits auf die Ar
meen an der ſibiriſchen Front hingewieſen Andere de
deutende Truppenkörper befinden ſich im Vörbdringen
gegen die Randſtaaten. Wenn die pohniſchen Bolſche
wiſten ſich mit ihren ruſſiſchen Kameraden über ihre
militäriſchen Maßnahmen verſtändigen, ſo iſt es nicht
ausgeſchloſſen, daß der bolſchewiſtiſche Aufmarſch gegen
Deutſchland und die Entente in breiter Front erfolgt un

Elementen wehrlos ausgeliefev

einer nati e mee
hmöglich ſein, die innere Ordnung wieder herenſtele

Nationalverſarnmlung zu ſchüßen und damit gleichzeitig
die äußere Gefahr zu bannen.

Die Lage im Reiche.
Die Vorgänge in Berlin

Straße durch Regieyumgstruppen zurückerobert m

worden entbehrt jeder Begründung Der
verkehr iſt wieder aufgenommen worden

Der neue Stadtkommandant von Berlin.
Erſter Kommandant von GroßBerlin, Klawunde, hat

an die Bevölkerung Berlins folgenden Appell erichten
Die Regierung hat mir das Amt des erſten S
danten von GroßBerlin übertragen mit dem Befehl de
öffentliche Ordnung wieder herzuſtellen. Helft mit J
kann die ſchwere Aufgabe nicht erfüllen, wenn Jhr nicht
folgende Weiſungen befolgt die Anordnungen der Re

ierungstruppen gelten für jedermann 2. der Verkehr auf
er Straße iſt möglichſt einzuſchränken, Frauen un

Kinder ſollen zu Hauſe bleiben es ſind Kämpfe im Gange.
bei denen niemand für ihr Leben einſtehen kann
33. Waffen zu tragen iſt nur Truppen und Perſonen ge
ſtättek, wenn ſie von der Reichsregierung oder der Kom
mandantur hierzu Genehmigung haben; alle anderen wer
den im Betretungsfalle feſtgenommen, entwaffnet und be
er werden. Klawunde, erſter Kommandant von Groß

erlin.
Der Kampf um die Berliner Zeitungen

Der Schwerpunkt der heftigen Kämpfe, die in den letzten
Tagen Berlin durchtobten, hat ſich von der Wilhelmſtraße
und den Linden mehr nach den Außenbezirken, vor allem
nach dem Zeitungsviertel, verſchoben, wo der Kampf um
die beſetzten Zeitungen außerordentlich heftig geworden

ne u e e es v ren er n z nicht gelungen, das Berliner Tageblatt“, um datretern der Kolonien und Dominions, die abwechſelnd als 4 Svon Freitag vormittag bis in die ſpäte Nacht geſtritten
wurde, wiederzunehmen. Das Verlagshaus Moſſe gleich



ejner belagerten Feſtung, die durch ihre dominierende
ne auch im Sturme zu nehmen iſt. Um größere Opfer

au Menſchenleben zu vermeiden die Regierungstruppen
haben am Donnerstag 11 Mann verloren beſchloß
man, die dort ſich verteidigenden Rebellen auszuräu-
chern. Vom Dönhoffplatz ſandte ein kleines Feldgeſchütz
bis nach Mitterna

Gasgranaten gegen das Berliner Tageblatt“,
fFreilrei

hlugen zwei
zerfetzt ſind.der Veſchiehn

rechtzeitig in ſo daVerluſte an Menſchenleben nicht zu beklagen ſind.
Ant Freitagnachmittag ſetzte der Kampf um das Ver

lagshaus Möſſe wieder ein. Mit Maſchinen
gejſrhren und Gewehren gingen die Regierungstruppen
gegen die Verteidiger vor, doch konnte die Übergabe noch
nicht gwungen werden. Am Spätnachmittag erſchienen

Mannſchaften mit einer weißen Flagge, worauf das

g

ohr

Feuer unterbrochen wurde. Eine Abordnung der Re
ergagWAruppen verhandelte darauf mit den r e
Am Nachmittag kam es auch noch am Bahnhof
re zu einer Schießerei. Der Verſuch
Aufrührer, ſich in den Beſitz des Bahnhofs zu ſetzen,

gelang aber nicht.
n Zpandau haben die Regierungstruppen einen

vollen Sieg über die Aufrührer davongetragen. Alle
wichtigen öffentlichen Gebäude ſind in den Händen der
Regierüngstruppen.

Schießereien vor dent „Vorwärts“.
Zu Heſtigen Schießereien, die leider wieder das Leben

Unſchuldiger forderten, iſt es in der Nacht zum Freitag
ig der Lindenſtraße, Unter den Linden und am Belleine las gekommen. Vom „Vorwärts“ aus wurde
ſt während der ganzen Nacht Maſchinengewehr und

übenfeuer unterhaltken, ohne daß man etwa heran
ende Gegner feſtzuſtellen vermochte. Eine verirrte

z drang in das erſte Stockwerk eines Hauſes am
dchen, das ſich am Fenſter aufgehalten hatte. Die

Sparxtakusbeſatzung des „Vorwärts“ iſt zwar ſehr reich
mit Waffen und Munition verſehen, doch ſcheint es

ihr an gusreichenden Lebensmittelvorräten zu fehlen. Ume zu entgehen, ausgehungert zu werden, ſuchen
e Aufrührer ſich mit allen Mitteln in den Beſitz weiterer

Nahrungsmittel zu bringen. Dabei ſcheuen ſie auch vor
Fequiſitivnen nicht zurück. Jn der Nacht zum Freitag

etwa fünf Mann in ein benachbartes Butter-
und Delikateſſengeſchäft in der Friedrichſtraße ein und

len ihnen für etwa 10000 Mark Waren in die Hände.
Die Kämpfe um das Buchdruckereihaus Büxenſtein.

Die Kämpfe um das von den Spartakiſten beſetzte
Verlagshaus Bürenſtein begannen in der Nachtt Freitag. Vom Anhalter VBahnyof drangen die Re

ugstruppen, etwa 290 Mann, durch die Hedemann
der Wilhelmſtraße Sie eröffneten ein lebhaftes

er m das durch einen Möbelwagen und Zeitungs
t verbarrikadierke Hauptportal. Gleichzeitig drangen
urch vie Friedrichſtraße etwa 490 Mann Regierungs

kruppen vor. Es entſpannen ſich er bitterte Feuer
km gfe. Von beiden Seiten wurden Maſchinengewehre
und Jnfanteriewaffen benutzt. Die Kämpfe dauerten bis
Freitag morgen 4 Uhr. Es gelang den Angreifern nicht,
bis an die Eingänge des Verlagshauſes vorzudringen.
Rach einſtündiger Ruhepauſe wurde von den Regierungs
trppen abermals ein Vorſtoß verſucht, der bald wieder
abgebrochen wurde. Die Spartakiſten haben ſich in demhen ſtark verſchanzt. Die Beſagung ſoll etwa
o Mann betragen. Sie in über etwa 40 Maſchinen
gewehre, mehrere Revolverkanonen, einige Flammen-
werfer und nach Ausſage eines der Führer, eines Ruſſen,

en alles, was an Lebensmitteln vorlag, weg. Es
e

wer

auch Kber ein Geſchühz.
Die Axtilleriewerkſtätten in der Hand der Regierung.
Die Arkilleriewerkſtätten von
uübSbandau ſind von Regierungstruppen beſetzt. Eben

ihren, von Regierungstruppen beſetzt. Wie verlautet, iſt
andau von jedem Telephon- und Telegrammverkehr

en Freitag morgen abgeſchnitten. Es heißt, daß Re
gierungstruppen Spandan völlig um-zingelt haben.
Da

entriſſen.

Schauplatz heftiger Kämpfe Es iſt ſeit längerer
eit von den Spartakusanhängern beſetzt. Nachdem aus

chützen mehrere Schüſſe auf den Turm des Rathauſes
geren worden waren, drangen ſtarke Truppen mit
r grauaten in das neben dem Rathauſe gelegene Po

igebäude ein. Nach heftiger Gegenwehr der Sparta
wurde zuerſt deren Führer ergriffen und kampf

tig gemacht. Der Soldaten, ſowie der zahlreich dem
u zuſehenden Menſchenmenge bemächtigte a bei
r Ergreifung des Führers eine gewaltige Auſregung,
ſt rartig ſteigerte daß der Anführer der Sparta

M au die Wand des Hofes geſtellt und durch
rere Revolverſchüſſe getötet wurde. Der zweite der

Seſaugenen war der Führer des ſpartakiſtiſchen Sol
nräts, der nach heftiger Gegenwehr überwältigt wurde.
Wiederbeſetzung des Rathauſes durch die Regierungs

t e hat bei der Spandauer Bevölkerung lebhafte Be
friehigung hervorgerufen.

Spartakus- Unruhen in Düſſeldorf.
Eine große Menge von Demonſtranten erſchien am

Donnerstag vor dem Geſchäftshauſe des Düſſeldorfer
Tageblattes“ und verlangte unter wilden Schmähungen
gegen das Zentrum und die Pfaffen und unter Hochruſen
auf Lebknecht Einlaß. Die Menge zertrümmerke die
Hauslüre, drang in das Büro und den Setzerſaal ein
und verſuchte alles zu demolieren. Den vereinten Be
mühungen der Führer und der Geſchäftsleitung gelang es,
die Menge von Gewalttätigkeiten abzuhalten. Das tech
niſche Perſonal wurde aufgefordert, die Arbeit einzu
ſellen, und mußte der Gewalt weichen. Die in der Redak

kung, der Regierungs und Militärangelegenheiten.

Nord und
5nd ſümtliche Wege, die von Spandau nach Berlin

J jüdiſchen Bevölkerung wird die Sicherheit d
des Eigentu

Ausfuhr von
Die „Deutſche Tageszeitung“ erfährt aus Spandau:

3

s Spandauer Rathaus den Spartakiſten

Spandauer Rathaus war am Freitag der

tkon eingedrungenen Spartakusleute ſchleppten Bücher,Ze kungen und Manufkripte weg, durch die Tele

phon und Lichtleitungen und zertrümmerten die Fenſter.
Auch die anderen Zeitungen wurden in ähnlicher Weiſe
beſucht. Heute abend ſind alle Zeitungen wieder er
ſchienen. Nach eldorfer Nachrichten“ iſt in der

r artakusbundes3 der Bahnhof
erwaltungen

or vo

vorangeg

Beſetzung Düſſeldorfs durch
belgiſche Truppen.

udo der belgiſchen

e vaffnung derherheitswehr gefordert wor
die ſchaften dieſer W

ten ausführen,

S

S

en. Es hätten
welche jetzt die

ihre Gewehre und
ie Herrſchaft der Spartakiſten

eine oder andere Weiſe ihr Ende
finden. Wenn die Waffen nicht abgeliefert werden, dürfte

n.
die

Munition abzu
wird dadurch auf

die Beſetzung
Truppen erfolgen.

Abſetzung der Regierungsbeamten in Danzig.
Der Vollzugsausſchuß in Danzig hat auf Antrag der

Unabhängigen beſchloſſen, die Amtsenthebung des Ober
präſidenten v. Jagow, des Regierungspräſidenten Foerſtev
und des Polizeipräſidenten Weſſel, ſowie das Landes
hauptmanns Freiherrn Erff von Pilſac zu verlangen
Es wurde eine dweigliedrige Kommiſſion des Vollzugs
ausſchuſſes nach Berlin geſandt, um die Amtsenthebung
der genannten Beamten in die Wege zu leiten Der An
trag, den kommandierenden General und den Komman
dievenden General und den Kommandanten Trommen zu
enthaben, wurde zurückgzogen, da die Ragelumg von Berlin
aus bevorſteht.

Vor ernſten Ereigniſſen in München.
Jn Anſchlägen fordern die Kommuniſten und Sparta

kiſten auf, ſich Freitag mittag 1 Uhr auf der Thereſien-
wieſe zumn Proteſt gegen die „Maſſenmörder“
zu verſammeln. Jn einer kommuniſtiſchen Verſammlung
verlangte auch ein Redner Bewaffnung. Es muß mit der
Möglichkeit ernſter Vorgänge gerechnet werden.
Die Regierung hat ihre Vorkehrungen getroffen,

Bayern gegen den Berliner Wahnſinn.
Der bayeriſche Miniſterpräſident Kurt Eisner hat

folgendes Telegramm an die Reichsregierung in
Berlin geſandt: Mit wachſendem Entſetzen verfolgen wir
den mörderiſchen Bürgerkrieg in Berlin. Das muß ein
Ende haben, wenn nicht ganz Deutſchland zugrunde gehenſoll. Das Beiſpiel Berlins wirkt überauchin zerrüttend

und erzeugt eine Maſſenepidemie des Wahn
ſinns. Eine vom Verkrauen des Volkes getragene Re
gierung, die alle Richtungen des Sozialismus zuſammen
faßt und entſchloſſen iſt, auf dem Boden der Revolution
Demokratie und Sozialismus bis zum Siege durchzu
führen, ſcheint einzige Rettung. überall im Süden ſteigt
der Zorn gegen Berlin, während zugleich dunkle Elemente
auch hier zum Brudermord ſchreiten.

Braunſchweig proteſtiert!
Die Regierung in Braunſchweig proteſtiert energiſch

gegen die Verhängung des Belagerungszuſtandes über
ſowie die dort getroffenen Maßnahmen zur

Niederringung der Revolution. Nötigenfalls werde die
braunſchweigiſche Regierung mit allen
Mitteln eingreifen, um die revolutionäre Arbeiterſchaft
zu unterſtützen.

Die militäriſche Gewalt Poſen in den Händen der
olen.

Berlin,

Jn einer Bekanntmachung erklärt der oberſte polniſche
Volksvat, daß durch die Macht der Ereigniſſe der letzten
an ſowohl die Regierung als auch die militäriſche Ge
walt auf die Polen übergegangen ſeien. Die bisherigen
Behörden e ſich außerſtande erklärt Ruhe, Ordnung
und öffentliche Sicherheit aufrecht zu erhalten. Die Un
ordnung nehme zu. Jnfolgedeſſen übernehme er die Lei

Die
endgültige Ragelung der Polenfrage werde dem Friedens
kongreß zu überlaſſen ſein. Die Bekanntmachung beſagt
in. a. weiter, daß ſämtliche Zivil- und Militärbehörden Re
von heute ab der Leitung des oberſten polniſchen Volks in

Die Beamten werden aufgefordertrates unterſtehen.
ihre Stellungen nicht aufzugeben. Der und

Lebens und
n

deutſchen
es

s zu geſichert. Uber die Ein
niſchen Ausſprache in den Schulen, die I
höchſten Behörden und über die Regelung der Ein und

Lebensmitteln werden beſondere
nungen ergehen

Die Eiſenbahner wollen ſtreiken.
Die

n

bahnbeamten und die Unterbindung des Eiſen
verkehrs wirkſam unterſtützt werden kann.

Spartakus geht in die Provinz!
Nach einer Zeit der höchſten Spannung und Zuſpitzungder Lage iſt jeht in Berlin ſicherem Auſcheine nach eine

Beſſerung und Erleichterung der h eingetreten.
Es dritt jetzt deutlich zutage, daß die Regierung in ſteigen
dem Maße Herrin ausreichender Mittel wird, um den ihr
von Spartakus aufgedrungenen Kampf zu ihren Gunſten
r Entſcheidung zu bringen. Auch wer nur auf Grund
er Außerungen der Berliner Preſſe und aus der Ent

fernung zu urteilen vermag, hat den Eindruck, daß die zu
erſt zweifelsohne recht ſchwankende Stimmung der Ber
liner Truppen in entſchiedenem Maße für die Unter
ſtützung der Regierung umgeſchlagen iſt, auch dürften ſich
die Nachrichten beſtätigen, wonach der Zufluß regierungs
getreuer Truppen in befriedigendem Umfange vor ſich geht.
Es ſei ſchließlich noch darauf hingewieſen, daß die einge
tretene Beſſerung der Lage der Regierung neuerdings in
Ton und Haltung ihrer Kundgebungen und Erlaſſe in
einer Weiſe zum Ausdruck gelangt, die günſtige Schlüſſe
darauf zuläßt, daß ſie nunmehr tatſächlich zu einem
energiſchen und entſcheidenden Durchgreifen entſchloſſen
und in der Lage iſt. Und zuletzt ſoll und darf der Hinweis
nicht unterbleiben, daß das unverantwortliche und ver
brecheriſche Treiben der Spartakiſten das reichshaupt
ſtädtiſche Bürgertum endlich aus ſeiner bisherigen unglaub

Düſſeldorfs durch belgiſche

en

tan, dieſe 14 Punkte als Forderungen für den Wahlkampf
aufzuſtellen und zu veröffentlichen

partei führt den Kampf wohl nirgends gegen Rechts en
dern überall gegen Links und damit in erſter Wie der

S

verfügbaren

g der pol
ibernahme der

Anorde
Weinha

S „Halliſche Zeitung“ erfährt von unterrichteter
Seite, daß der Zentralverband der Eiſenbahner in Berlin
darüber beraten werde, ob der Kampf gegen den
Bolſchewismus durch den Streik ver eher

ahn 2
angeſprochen werden.
übrigen 25 fortſchrittlichen Reichstagsabgeordneten über

en

Märchen ſoll man uns nicht kommen in einer neuen
t

lichen Gleichgültigkeit aufgerüttelt hat. War das Ab
ſchwenken der Volksmarinediviſion, der bisherigen Schutz
garde des widerſetzlichen ehemaligen Polizeipräſidenten
Eichhorn von Spartakus zur Regierung das äußere

Zei etretene Beſinnung zum Beſſeren im
n

Zeichen für die eir
Bereiche der
Beitrittserk

Berliner Truppen, ſo beweiſen die zahlreichen
rungen zu den Bürgerwehren Groß-Berlins,

lkerung ſich anſchickt, dem Gebot der

t Sseige

cuckerei und der

Volksgeſamtheit erdings das Auß was zu
denken iſt. Es k n dazu die brutale Verhöhnung und
Herausforderung des feindlichen Einmarſches und die
dauernden geradezu auf die Spitze getriebenen Verge

treten iſt.
Aber die nächſte Entſcheidung liegt vorerſt doch in dem

Ausgang der Dinge in Berlin. Es iſt aus vielen An
zeichen zu ſchließen, daß Liebknecht das Spiel in derReichshanptſtadt aufzugeben geneigt iſt, wenn ſich das
übergewicht der Regierungsmacht endgültig ergeben ſollte.
Dann aber iſt er entſchloſſen, in die Provinz zu gehen,
wie die heutige „Rote Fahne“ deutlich zeigt. Es heißt
alſo, draußen im Reiche auf der Wacht zu ſtehen und vor
zubeugen. Es heißt, alle Vorbereitungen zu treffen!
Dieſer neueſte Anſchlag muß unter allen Umſtänden miß
glücken, und gleichzeitig iſt es Aufgabe der Regierung,
durch raſcheſte und vollſtändige Entwaffnung der zahl
reichen Unbefugten die Ruhe endgültig zu ſichern.

14 Punkte im Wahlkampf.
Der jetzt als „Deutſche Volkspartei“ organiſierte rechte

Flügel der früheren Nationalliberalen hat für den Wahl
kampf in einem Flugblatt 14 Punkte zuſammengeſtellt,
welche die Wähler veranlaſſen ſollen, die Deutſche Volks
partei zu wählen, Auf die Frage: Was will die Deutſche
Volkspartei? gibt das Flugblatt folgende Antwort. 1. Die
deutſche Zukunſt, 2. Freiheit der Meere, 3. Unabhängig
keit, 4. Völkerbund, 5. Freiheit nach Jnnen, 6. Kräfti
gung des Mittelſtandes, 7. Weiterführung der Sozial
politik, 8. Gleichberechtigung der Frau, 9. Gerechte Ver
teilung der Steuerlaſt, 10. Sicherung der Kriegsanleihen,
11. Umgeſtaltung des Auswärtigen Amtes, 12. Ein Volks
heer, 13. Ruhe und Ordnung, 14. Sicherung der National
verſammlung! Wenn die Deutſche Volkspartei die
eigene Uberflüſſigkeit beweiſen wollte, ſo hat ſie recht ge

Die Deutſche Volks

die Deutſche demokratiſche Partei. Die 14 P
Deutſchen Volkspartei werden aber auch von er ee
ſchen demokratiſchen Partei gefordert, und zwar viel ent
ſchiedener als von den früheren Rechtsnationalliberalen.
Wer alſo gewillt iſt, die 14 Punkte des Flugblattes der

Deutſchen Volkspartei verwirklichen zu helfen, iſt ver
pflichtet, nicht die Kandidaten der Deutſchen Volkspartei
zu wählen, ſondern am 19. Januar rückhaltlos einzutreten
für die Männer der Deutſchen demokratiſchen Partei.

Freunde der Bauern.

auern hin,

Die

und im
1

Adlige und
d

konſerva
haus 83 die Deuthen, daß dieſe mehr die

r Großgrundbeſitzer?
tei und ihre Vo

iſt nicht bloß

Bauern bei ihlen Verſthabt. Von den 46 chen Reichstagsabgeo.
neten waren nur 4 Vertreter großſtädtiſcher Wahlkre

n in Danzig, Kaempf in Berlin, Kerſchenſteiner
chen und Haas in Karlsruhe. 11 Reichstags

der Fortſchrittlichen Volkspartei hatten in
ihrem Wahlkreis nicht eine einzige Stadt mit mehr als
10 000 Einwohnern. Auch die Wahlkreiſe der 6 fort
ſchrittlichen Reichstagsabgeordneten mit je einer Stadt
bis 18 0600 Einwohnern konnten als überwiegend ländliche

Selbſt in den Wahlkreiſen der

in Mü
abgeordnete

wog bei weitem die ländliche Bevölkerung, abgeſehen vom
Wahlkreis Liegnitz Goldberg- Hahynau, wo die ſtädtiſche
der e Bevölkerung faſt gleichkam. Gerade zu
dieſen 25 Reichstagsabgeordneten gehörten aber abge
ſehen von den beiden in rein ländlichen Wahlkreiſen ge
wählten Landwirten Krömer und Wendorff 4 Land
wirte der Fortſchrittlichen Volkspartei Je in Emden
Norden, Kiel in Minden, Koch in Merſeburg und Kopp
in Tilſit. Es war deshalb recht unüberlegt von der
Deutſchen Tageszeitung“ zu behaupten, daß die Deutſche
demokratiſche Partei nur theoretiſche Freundſchaft für die
Bauern hat. Unmittelbar vor der Revolution haben die
Konſervativen allerdings bauernfreundliche olitik zu
treiben ſich bemüht und den Bauern z. B. eine gerechtere
Vertretung in den Landwirtſchaftskammern Prrien
wollen, eine berechtigte Jorderung, für die die Parteien

der Linken ſchon ſeit vielen Jahren eingetreten ſind. Die
bei den Hinter

Mit dieſen alten

i Zeit.
Freunde der Bauern ſind nicht zu ſuchen
männern der „Deutſchen Tageszeitung“.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.



6 bis 8
ßimmerwohnung
zum 1. April 19 oder ſpäter von
Dauermieter geſucht, evtl. Eur
familienhaus. Angeb. u. G J 7
an die Exped. d. Bl.

id geſucht
für geee mit 1 Ki

Offerten bei Herrn Kkehler,
Ratskeller, abzugeben.

2 Gemingriſten
ſuchen eine Penſion

für ſofort. Off. unter K N 7 an
die Exped. d. Bl.

Dame Witwe ſucht per
1919 Wohnung, 3 ZimmerKute, Zubehör, elektr. Licht. Umge

bung Merſeburg. Angebote erbittet ſt
Wiiwe E. Gottſchalk,
Merſeburg a. d. Saale,
Bismarckſtraße 6 part.

c Zimmer Wohnung
mit allem Zubehör in guter Lage von
kinderl. Ehepaar ſofort geſucht. Off.
mit Angabe der Miete bef. unter
F. 1. Ha. 4158 die Exp. d. Bl.

Wohn u. Schlafzimmer
gut möbl. in guter Lage, am liebſten

mit Penſion, zum 1. Februar von
Herrn geſucht. Offerten mit Preisan-
gabe befördert die Exped. d. Bl. unter
J. 1. Ha. 4159.

Möbliertes Zimmer
für einen älteren Herrn, der viel auf
Reiſen iſt, geſucht. Adreſſe an Schmidt,

Gr. a 31
Off. unt. W. E. an d. Erp. d. vl.

S Mädwen ſucht ſofortOfen Zimmer od. Se eue

e 326 an die
Semſtiiches möbl. Zimmer

von ſolventem Herrn ſofort geſucht.Offerten unter S. S W an die
Exped. d. Bl.

Brautpaar ſucht zum T. Jebruar
oder ſpäter

möbliertes Zimmer
mit oder ohne Betten, möglichſt mit
Verpflegung. Offerten unter „99 an
die Exped. d. Bl.

Wohnung.
Stube und Küche, in Merſeburg
oder Je ſofort geſucht. Off
u. H W 12 an die Exp. d. Bl.

Mei ine wertenM höfl. t

1918 in mei
Schleifen und
gebenen

recht bald abhote n zu laſſen, da i

ſonſt für deren Vorhandenſein und
Rückgabe nicht garantieren kann

Cart Baum,
Stahlwarenhandlung,

Kleine Ritterſtraße!4

S
Atz-Natron,

flüſſig, gegen Bezugſch. el
Hskar Ballie jun., Halle a. S.

Leipzigerſr, 63.

klektrisehe Anlagen

jeder Art

Fürſorge-Vermittlungsſtelle Merſeburg
der Kriegsamtftelle Magdeburg.

Rat und Auskunft her Weeet Aredeenedeeeane Wehen2 In über Arbeit, Kinderverſorgung, Wohnungs
Inge ag geren und dergl.

7 Sprechſtunden täglich von 1—2 Uhr in der Geſchäftsſtelle Unter
Altendurg 6 (Hof. 1 Tr) W ittelſtan dsküche.

ne o re AnRoßmarkt 5 m Roßwarkt 83
D- r hHantneModes ne Portraäts Po tkartenphotos9 Anfaghms dei jeder Witterung bis 6 Uhr abends! 9

n
r

Spezialität

e Vermes i einen FLe i
Merſeburg a. S, Weißenfels a S.,Kleine Ritter ſtraße 2, r 22, Tel. 53,

empfiehlt ſich zAusführung aller Linſchtägigen Arbeiten

Scbnürsenkelfabrik übernimmt die

Anfertigung von Schnürsenkeln
und Färben von Bändern

in Lohnarbeit. Bilbgste Berechnung, tehnellte Lieferung

9 Vermessungs Büro A dSchader Vereid laddmesser uog Kultur ppenlen. 1

S Schnürsenketfabrik, Bresden, Bliasplatz 4.
Große wollene Unſchlagetücher

(Plaids)
in ſchweren Qualitäten, vorzüglich geeignet als

Schlaf- und ReiſeDechen
vorrätig in verſchiedenen Größen.

Otto l Merſeburg.
unerreichtes

trockenes
Hagrentte ttane gmnſttel, entfettet die Haare rationell

auf trackenem Wege, macht ſie locker und leicht zu
e verhindert Auflöſen der Friſur, verleiht
feinen Duft, reinigt J Kopfhaut. Geſetzl. geſchützt.

ürztlich empfohlen Doſen M 1,50 und 250 bei Damen
friſeuren, in Parfümerien. iſe man zurückRechahn

Wir ſind jetzt wieder in der Lage t neue An

träge auf Trockanng von

Rüben, Rübenſchnitzel und
anderen Bodenerzeugniſſen

zur ſofortigen r ugen entgetenzunehmen.

hbrawereſ Me sehurg.

h

4Stand
für Rübenlieferanten hat abzugeben

AuWertabt. Aörbidon

A. O.

z ntner S. M
verkauft

unſere

Friſch ngeiagerte

1 Portl. Cement
Cement Kalk

Ia. Gips
Eduard Klauß,

Winbeig 3.

Gußeſ. Koſt

Haarzöpfe
werden angefertigt, auch von eige
nem Haar von

Wilh. Strube,
Friſeurgeſchäft,

h und Friedrichſtraßen Ecke.

Möhren
zum Selbſtausroden werden noch

h

führt ſauber und preiswert aus
P. Rudolph,

Elektro Jnſtallateur, Lindenſtr. 6.
Hermann Auer,

innen weiß emoaill., empfiehlt t lligſt abgegeben von

wozu alles

Fuhren l n
wie Kohle, Sand, Aſche

uſw. beſorgt
Em ilJeutſch Reumarkt?

z ee
gibt ab

TrehbsS t 9Gürtnerei Fernruf 0.
Verein der Gaſtwirte

von Merſeburg u. Umgeg
Dienstag den 14 Jan., nachm.

3 Uhr, Monats Verſammlung im
Gaſthaus „Wilhelmeburg“.

Anſchließend Vortrag des Amts
W ſſekretärs Herrn Müller aus Halle

über die neue Umſatzſteuer.
Der Vorſtand.

Maurer-Begräbnislasse,

Die Generalverſammlung findet
Sonntag den 12. Jannar, nach
mittag 3 Uhr, im Reſtaurant zur
guten Quelle ſtatt.

Der Vorſtand.

en
O, W.

euschauSchwlavs ad
Sonntag den 12. Januar,

von nachm. 9 Ahr an

I

bei vollbeſetter Ballmuſiß.

Hierzu ladet freundlichſt ein
P. Schmidt.

Kötzschoen,
Köke's Gastnof.

Sonntag den 12. Januar,
von nachmittags 3 Uhr ab

freundlichſt eingeladen

h

wird.

Frauen
und Mädchen,

S welche in meiner Fabrik Drogen
S Zigarren- und Bodenbeutel kleben
wollen. finden dauernde Arbeit.
Vorläufig nur ſolche Kleberinnen,
welche in derartigen Arbeiten be
reits geübt ſind.

Arthur KRornacker,
Papierwarenfabrik.

Former,
Kernmacher,

Gießereiarbeiter
ſtellt ein

er 9 Köpse!,

Wer erteilt Unterricht
im Mandolinenspiel?

Gefl. Off. unter „Spiel“ an die
Exped. d. Bl

Herſucht pr. ſofort Stellung.
„l1* an die Exped. d. Bl.

Anſtändiges, jun igesMüht en Uls len de

ſpä ter ge ucht
rCo Stürzt rer

2. 19dte n als Verkäuferin

Kaſſiere in oder für leichte Büro
arbeiten) Gefl. Off. u. G N 200
an die Exped. d Bl.

Wer erteilt
Dither-Unterricht?

Off. unter S W Z an die Exped.
dieſes Blattes.

Suche für mein 9jä r Mädchen
anſtändige Pflege.

Zu erfr. Clobikauer Str. 19, 2 Tr.

Kaufm. Lehrling,
Sohn ne Eltern, ſtellt ein
am 1. AprilNenenitger Waagenfabrik

Dresdner.Einen ſohn ſucht zu Oſtern

Franz Lange, Barbier u. Friſeur,
Neumarkt 37.

Ein Bäckerlehrling
ſofort oder Oſtern geſuchi.
Oskar Trommler, Schmaleſtr. 27.
I

ſtellt zu Oſtern ein
Wilh. Schmieder, Klempnermſtr.

Ein Kellnerlehrling
ſofort oder Oſtern geſucht.
G Lange, Tivoli, Merſeburg.

Glaſerlehrling
ſofort oder Oſtern geſucht.

H. Burgmavn, Gloſermſtr.,
Kl. Ritterſtr. 4

Jwwverl lanfange

Off. u.

Dame e r 1. 2

ſofort geſucht.

Richard Lots,
Burgſtraße 7.

Für Eſelgeſchirr ſuche ich

jungen Burſchen.
Trehbst, Nordstr.

Das ſtädt. Krankenhaus
ſucht einen

bräſtig. jungen Wärter.

Für ſofort ein
tüchtiges Alleinmädchen

geſucht. Frau Dr. Brack,Kantine Röſſen, Mittelſtr. 21.

Mermadchen geſucht
Frankleben, Müchelner Straße 8.

geiuchtWaschfrau Sreiteſtr. 15,11 Tr l.

Jüngeres Dienſtwädchen

ſucht pr. 15. ar
Breite Str. 17.Alteres, re unabhäng.

Mädchen ſucht Aufwartung für
den ganzen Tag. Zu erfragen in
der Exped d. Bl.

Junges Mädchen als Auf
wartung vormittags lucht

Ober Altenburg 5.

Aufwartung
für vorm. 8—12 Uhr bei guter Be
zahlung geſucht Ant. Altenb. 18.

Aufwartung
für vormittags geſucht

Halleſche Str. 84, 1 Tr.
gen VolmichVerloren Le des Hbeſen

meiſters Guhde. Gegen Belohnung
Wilhelmſtr. 2, 2 Tr., abzugeben.

Trebſt, Nordſtraße.
Schmaleſtraße 19. Fernruf 10. Hersehurg,

elsengleßerel Hasch. Fabrik, Für die Schulden meiner Fran

komme ich nicht auf.

Wilh. Weisske.



8 Funkenburg.
m Sonntag den 12. Jsnuar 1919,

ren nachmittags 4 Uhr ab

grosser Ball.
Vollbegetrtes Orchester der Anwonlakwerte; Herzensde Reparaturenv

Lagdibirte!
jetzt iſt es Zeit, an allen land wirtſchaftlichen Maſchinen, beſonders an Geſpann und
Motorpflügen, Düngerſtreu, Drill, Gras und Getreidemähmaſchinen aller Syſteme,

Dreſchmaſchinen, Preſſen, Lokomobilen und Motoren

e
e

vornehmen zu laſſen. Jetzt wird noch Gewähr geleiſtet, daß jeder ſeine Maſchine ge
W wiſſenhaft repariert zur Gebrauchszeit rechtzeitig wieder zur Stelle hat! Durch Wieder

einſtellen unſerer aus dem Felde zurückgekehrten bewährten Monteure ſind wir wieder

N 8 v 8 t voll leiſtungsfähig! Gleichzeitig empfehlen wir uns zurenes Schützenhaus. 9Sonntag den 12, Jan., von nachm. 5 Uhr an Neulie erung
re Zall. aller 18 n dwirtschaftliohen Masohinen und Geräte,

im insbeſondere als Spezialitäten: Pflüge, Drill- und Hackmaſchinen, Maſchinen für
den Kartoffelbau und die Kartoffelernte, alle Maſchinen für Heu und Getreide

Herwann Eillenber ger ernte, Düngerſtreuer, Düngermühlen, Dreſchmaſchinen. z
9 S J I n Motorpflöge. Personen- u. Lastkraftwagen.

r Schmidt Spiegel,Kaddoö0cnen O Metsehung Maschinen fabrik Halle a. S.
Reparatur-Werketätton fär landw. Haschinen u. Kraftfahrzeugse.

S Sonntag den 12 Januar. Gegründet 1886. Telefon 6212.
von nachmittags 5 Uhr ab

groß. öffentl. Ball
Ausdelührt vom (örlach Orcherter, Halle.

Hierzu ladet ein
Alfred Weiss

ex se S S Von Tag zu Tage heftiger wird die Fehde zwiſchen der Deutſchnativnalen
dewin Augen und der Deutſch demokratiſchen Volkspartei in unſerem Wahlkreiſe und immer

lauter der Ruf derer, die ſich keiner von beiden anſchli ßen möchten, nach einer

Hierzu ladet freundlichst ein

Teſhet Mſget ind Alllt- A
ſür den Wahllreis Rerſehurg (Deutſche Bol zparteh).

13. Preuss Südd. (239. Preuss) lassen Lotterie

Mittel und Vermittlungs Partei.1 Klasee 2. Ziehungstag. 8, Januar 1618
Eine ſolche will der neugegründete

Deutſche Bürger u. Bauern Bund
ſein. Er hat ſich der Deutſchen Volkspartei angeſchloſſen, aber, ohne die J

8

An Jede gesogene Anmwer ein ene! gleiez hob Sowtnas goſatien,
and. zwar je ine auf Als Kose Floieker Fummer in Ken detaes

Avtellunges I nd 11

ne Gewaähr.) Naekdruek rerboten.
e ein der Verminagsaſehung wurden Gewinne über 50 Mark gezogen.

4 Gewiane en 8000 31 127724 178999
2 Gewinse zu 1000 M 24420

S 2 Geuune zu 500 M 205660
4 Gewinne zu 400 M 6228 72701
14 Gewinne u 800 u 67527 57609 67758 88745 127871 175495 182244

r 183 Gewinne eu 200 M 14188 68831 100s87 185300 138285 158554
208472 212294 213429 z

s Gewinne zu 100 M 1326 5910 22580 23894 27849 87004 391658
48214 47276 48564 54050 659216 62783 68228 s8036 79885 89722 680971
01054 125026 125581 128217 433859 148332 165388 157697 172732
166401 189847 181916 195880 195331 207884

In ger Nachmtagezſebung wurden Gewinne Aber 50 Mark gezogen
2 Gewinne za 60000 M 58741
2 Gewinne zu 10000 M 198811 e2 Gewinne eu 5090 M 177604 e es Gewinne au 400 di 8728 72324 164257 170682
S Gewinne zu 500 138888 180958 210172

2 20 Gewinne z 200 M 28185 80021 86771 181125 175585 170400
201417 202657 208682 210809

54 Gewinee 2u 100 M e48 9133 27860 35876 40755 41218 59609
61481 72884 73870 79381 85675 103488 104 185 111895 1165365 119564
128216 140679 244633 162806 162762 167246 182858 201867 204027

209284

Ueberlieferungen derſelben zu übernehmen. Er will verſuchen, ſich von jedem Partei
hader fernhaltend, ſein Beſtes daran zuſetzen, daß unſer geliebtes Vaterland wieder
emporblühe, Der Bund möchte vor allem die Stände und Berufe, deren Exiſtenz
der ſozialiſtiſche Staat bedroht, Kaufmann, Handwerker, Bauer und
Beamter zu durch Einigkeit machtvollem Handeln zuſammenſchließen.

Der Bund wird ſich an den Wahlen zur Deutſchen National-
verſammlung und preußiſchen Landesverſammlung beteiligen und
hat zu beiden eigene Wahlvorſchläge eingereicht.

Unſer Programm und unſere Flugblätter werden bis zu den Wahlen in
jedes Wählers Hand ſein. Unſere verehrten Mitglieder und Freunde, die mit
unſerer zu geringen Werbung für den Bund unzufrieden ſind, wollen freundlichſt
bedenken, daß die umfangreiche Arbeit nur auf wenigen Schultern ruht und zu
einem Wahlfeldzuge ſehr große Geldmittel gehören Wir bitien ſie herzlich, uns
nicht zu drängen, ſondern ſelbſt in ihrem Bekannten kreiſe für den Bund zu werben

GS 4 und uns vor allem mit reichlichen Gaben die Hand zu füllen
on 5 438 43 Mitgliederbeiträge werden nicht erhoben. Freiwillige Beiträge erbitten
e wir auf unſer Konto bei der Mitteldeutſchen Privatbank in Merſeburg,

die das Poſtſcheckkonto Leipzig Nr. 2647 hat. Anmeldungen von Mitgliedern
perfekt in Stenographie und Maſchinenſchreiben, für unſer Banbüro ſind an die Geſchäftsſtelle des Deutſchen Bür

t ß ger- und BauernLeuna Werke ſofort geſucht. Nur ſchriftliche Bewerbungen m undes in Merſeburg, Gotthardtſtr. 38, (Fernſprecher 387) zu richten.
Gehaltsanſprüchen ſind zu richten anBauunternehmung Bauwens, lein Werke der vorläuſtze Vorſtand

Paſtor Buſch Merſeburg, 1. Vor Bürgermeiſter Stiele re Elſterwerda,
2. Vorſitzender.0 Mark Belohnung! De e M h c d

1. Schriftführer.
In der Verſammlung am Freitag ab nd im Neuen J Generalkommiſſionsſekretär Heßler Bauer Otto Rohe Schillingſtedt,

hauſe eine ſchwarze Damenhandtaſche, en haltend Schlüſſel, Porte eonnaie und Taſchentuch, abhanden gekommen. Der Finder wird Merſeburg, 1 Schatzmeiſter. 2. Schatzmeiſter.

gebeten, dieſelbe gegen obige Belohnung in der Exp. d. S. abzugeben. e e e S 7Hierzu eine Bellage. 9
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Politiſche Uberſicht.

Die Gärung in England
Reuter meldet aus London: Jn den letzten 24 Stunden

hat die allgemeine Lage in England ſich etwas gebeſſert,
wenn es auch geſtern wieder zu Kundgebungen kam. 4000
Trainſoldaten unterbreiteten ihre Beſchwerden dem
Miniſterpräſidenten und dem Oberbefehlshaber Robertſon.
Dieſer verſprach, den größten Teil der Mannſchaften
binnen kurzem nach Hauſe zu entlaſſen und niemand, der
überſeedienſte getan habe und über 41 Jahre alt ſei, er
neut ins Ausland zu ſchicken. Auch das Perſonal der
britiſchen Marinezerſtörerflotte, die etwa 4000 Fahrzeuge
der Küſtenſchiffahrt umfaßt, iſt unzufrieden und weigert
ich zum Teil auszufahren und Minen aufzu-
iſchen. Sie erklärten die Verfügungen der Admiralität
ür unzureichend und wollen ſofort entlaſſen werden, da
etzt die Durchführung der Minenſuche Aufgabe der

Kriegsmarine ſei.
Jn einer nichtamtlichen Erklärung heißt es, der

Miniſterpräſident widmet der Demobiliſterung ſeine volle
Aufmerkſamkeit, aber es müſſen am Rhein, in Frank
reich und in England gewiſſe Truppenverbände unter den
Waffen bleiben, weil die deutſchen Heere noch nicht völlig
demobiliſiert ſeien und niemand weiß, was die Deutſchen
tun werden. Auch die Admiralität bezeichnet die völlige
Demobiliſierung der Flotte vor der Unterzeichnung des
Präliminarfriedens als unmöglich.

Bartholomänsnacht im Baltikum.
Der bisherige deutſche Geſandte im Baltikum Win-

nig teilt mit: Jn Riga und in den übrigen von denBolſchewiſten beſetzten Teilen Livlands und Kurlands

rrlben äußerſt ſſchlimme Zuſtände. Nach dem
Einrücken der Bolſchewiki haben die örtlichen Bolſchewikis
und bolſchewiſtiſchen Truppen unter der einheimiſchen Be
völkerung, insbeſondere unter den deutſchen Balten und
unter den dort gebliebenen deutſchen Reichsangehörigen,
eine Bartholomäusnacht veranſtaltet. Verhafte!
ſind auch die drei Herren der deutſchen Geſandtſchaft, die
im Vertrauen auf die Exterritorialität zurückgeblieben
waren. Jhre amtlichen Gelder in Höhe von einer halben
Million Mark ſind beſchlagnahmt. Jn anderen Orten
iſt man mit den Balten ebenſo verfahren.

Vreoving und
Straßenkämpfe in Halle a. d. S.

Während der Demonſträt
Stadt, die auch am Vor tag die Flugb

Aus hartem Holz.
Roman von Julia Jobſt.

25, Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Was fiel dem Paſtor denn ein! Der hielt ihm hier vor

verſammelter Gemeinde wohl eine Strafpredigt. Er war
aber nicht der Mann dazu, auf dem Büßerbänkchen Abbitte
n iun. Sein Geſicht wurde ſteinern, aber die Augen
ießen von nun an den Redner nicht mehr los, ſeine Blicke
u ſich zwingend. Da ſtockte dem Geiſtlichen plötzlich dasWort im Munde, und er verlor den Faden. Raſch führte

er ſeine Rede dem Ende zu. Er war ſich bewußt geworden,
eine große Dummheit begangen zu haben. Er hatte nurl ins Feuer Wgoſſen, obwohl er das Beſte gewollt hatte.

Die Kirchgänger verließen das Gotteshaus, und im Ge
dränge ſanden ſich Dohm und Thoma ungewollt zueinander.
Der junge Mann grüßte und wollte den alten Herrn vor
bei laſſen.

„Jch möchte dich ſprechen, Wilhelm. Komm in einer
halben Stunde zu mir,“ beſahl Vohm kurz und ſchritt
weiter.

Alles andere hätte Wilhelm von ihm erwartet als eine
ſolche Aufforderung Er verſuchte, ſich Jette zu nähern,
aber Dohm hatte ſie an ſeine Seite gerufen. Als ſie ihr

eim erreichten, ſchickte er ſie mit einem Auftrag zu
gers.
„Jch erwarte Wilhelm, Anna,“ ſagte er zur übervaſchten

Frau. „Chriſtian ſoll ihm öffnen, der ſchwatzt nicht. Halte
Sie Mädchen abſeits. Jch wünſche mit Wilhelm ungeſtört
zu bleiben.

In Anna wachte erſt eine heimliche Hoffnung auf. Aber
als ſie in das ſteinerne Geſicht ihres Eheherrn ſah, zer-

ß z ſie wie Märzenſchnee an der Sonne. Aber das
wurde ihr klar, daß ſich ihr Mann zu einem Entſchluß

„MAerſebn

tter zur De

Sonntag den 12
c c s S

monſtration verteilten.
die meiſten Betriebe hielten nachmittags geſchloſſen.

Demonſtrationsſtreik auf den Halliſchen Werken
in Schlettau.

Am Freitag früh ſtellte die Arbeiterſchaft neue Lohn
forderungen und zwar 3 bis 4 Mark pro Schicht mehr.
Der Direktor Scheiding, der nicht ſelbſtändig in dieſer
Frage handeln konnte, wurde gewaltſam gezwungen, die
Forderung ſchriftlich anzuerkennen. Die Arbeiterſchaft
trat in einen Demonſtratiensſtreik ein.
Fortdauer des Arzteſtreikes in den Lazaretten in Halle.
Die Militärärzte haben am Freitag beſchloſſen, ihre
Streiks in den Lazaretten ſo lange fortzuſetzen,
bis der Befehl des Soldatenrates der Stadt Halle, die
Rangabzeichen abzulegen, für ſämtliche Offiziere, San-
tätsoffiziere, Beamten und Unteroffiziere aufgehoben iſt.
Die Arzte erklären, ſoviel Pflichtgefühl zu haben, daß ſie
den in Lebensgefahr befindlichen Kranken die ärztliche
Hilfe nicht verſagen wollen.

Am nächſten Sonntag findet in Halle eine Kundgebung
der Kriegsbeſchädigten ſtatt.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, 11. Januar.

Die Ernährung einſt und jetzt.
Was unſeren Voreltern damals durchaus als Norm

und Gewohnheit des täglichen Lebens galt hinſichtlich der
Ernährung, das ſchuf uns der jetzige Krieg nach einer
Epoche üppig zu nennenden Wohllebens. Es wurde uns
zu Anfang allen nicht leicht, puritaniſcher zu leben, aber
die Not lehrte uns hauszuhalten und ouch heute noch hat
ſich nichts geändert, ob auch der Krieg bereits ſein Ende
fand. Unſere Bedürfniſſe ſind ſo viel beſcheidener gewor
den unter dieſem eiſernen Zwange, daß wir mit Erſtaunen
zurückdenken, wie reichhaltig unſer abrnugerre ramm
war vor dem Kriege. Die Steigerung des Verbrauchs
in pflanzlichen Erzeugniſſen z. B. iſt während der letzten
20 Jahre unzweifelhaft beachtenswert; für den Fleiſch
verbrauch betrug die Lopfquote im Jahre 1816 um
100 Jahre zurückzugreifen 17,3 Kilogramm, 1912: 52,3
Kilogramm; es iſt dies das Verhältnis des Geſamtver
brauchs zur entſprechenden Volkszahl. Er hat ſich alſo in
100 Jahren verdreifacht und iſt im letzten Vierteljahr
hundert beſonders ſtark angewachſen. Da iſt es in unſerer
Gegenwart nicht ohne Wert, wenn wir uns klarmachen,
daß unſere heutige Pation an Fleiſch durchaus der unſeren
Vätern und Großvätern um 1870 gewohnten Menge des
friedlichen Alltages entſpricht. Manches galt vor 50
Jahren als Luxus der Nahrung, was heute zur Ernäh
rung des Volkes gehört. Daß dazu auch die Butter ge
hört, wird ſo mancher von heute nicht bedenken. Es geht
üns heute nicht viel ſchlechter, als es unſeren Vorfahren
in noch gar nicht ſo weit zurückliegenden Zeiten ergangen iſt.

Jm kriegeriſchen Au nd
keiten der Ernährung erdulden müſſen, bis ſich dieſe e
unſere Vorfahren in den 30 jährigen Kämpfen des
17. Jahrhunderts zu ſolcher Laſt und Höhe R trek daß
es einer mehr als 200 jährigen Arbeit und Anſtrengung
des einzelnen wie der Geſamtheit bedurfte, um derartige
Einbußen und Verluſte am Volkswohlſtand und Volks
vermögen wieder wettmachen zu können.

Manche Teile unſeres Vaterlandes haben oft ſchon
Bitterſtes durchmachen müſſen über Süddeutſchland brach
1816/17 eine „teure Zeit herein, bei der ungüſtige Witte
rungsverhältniſſe zu der wirtſchaftlich-finanziellen Er
ſchöpfung durch die vorangegangenen Kriegsjahre hinzu

kam. Um Streckung, Erſatz und Rationierung mühte man
ſich, ſtädtiſche wie private Fürſorge ſetzte in großem Stile

ein, und als die Ernte 1817 einen reichen Segen an Korn
brachte, ging ein Aufatmen durch die Lande und alle
Sorgen und Nöte waren vergeſſen. So gingen doch die
harten Zeiten für unſer Vaterland immer wieder vorüber
und die Bedürfniſſe des Lebens ſanken oder ſtiegen in dem
Maße, wie beſſere Zeiten die ſchweren ablöſten. Auch
wir werden über das Heute ſpäter einmal von vergangenen
harten Zeiten wieder ſprechen können, wenn auch noch
viele ernſte Sorgen vor uns liegen.

durchgerungen hatte und daß damit dieſer Beſuch Wilhelms
zuſamanenhing.

„Soll ich Wein beſorgen
„Zu dem, was wir miteinander zu beſprechen haben,

braucht es keinen Wein. Er könnte leicht darüber zu Eſſig
werden.

Anna ordnete alles nach Wunſch ihres Mannes an, und
das Aufleuchten im Geſicht des treuen Chriſtian ſchnitt ihr
ins Herzz, aber ſie klärte ihn nicht auf. Dann ſetzte ſie ſich
in ihr Zimmer, wo ſie immerhin die Stimmen der Männer
vernehmen konnte. Das war doch wenigſtens etwas.

rau Anng nahm ein Buch und verſuchte zu leſen, aber
ſie legte es wieder fort. Sie griff zu ihrer Strickerei, aber
die Hände verſagten bebend den Dienſt. Dann begann ſie
zu beten. Sie rang mit ihrem Gott, um Glück und Segen
für ihr geliebtes Kind flehend. Doch als die Stimmen
nebenan laut wurden, da verſagte auch dieſe n das
gemarterte Herz zerriß ſich wieder in dem alten e der
Frauenliebe mit der der Mutter. Und die, deren Geſchick
ſich nebenan erfüllen ſollte, ſah ſie im Geiſte derweil
ahnungslos durch lachende Frühlingsſonne wandern

Chriſtian Hoß war ſich der Größe des Augenblickes voll
bewußt, als er Thoma die Tür öffnete Das Hevz ging
ihm über und trat auf die Zunge.

„Viel Glück auf den Weg, Herr Wilhelm, Sie gehen
einen ſchweren Gang.“

„Jch weiß es, Chriſtian
„Der Herr iſt gut, Herr Wilhelm. Man muß ihn nur

zu nehmen wiſſen. Er kriegt nur ab und zu ſeine Touren.“
gen ſie an Fräulein Jette, vielleicht geht es dann

och.
„Und wenn es gerade wegen der Jette nicht geht, alte,

tweue Seele, was dann
taſſen liebe Goth. wird Sie die rechten Worte finden

en.

Alle öffentlichen Anſtalten und

des Mittelalters habendie Völker Europas Preisſteigerungen und Schwierig- Hand mit der Unter chr

räumun

Der Landrat hat für den Kreis Merſeburg eine
Polizeiverordnung erlaſſen betr. Bekämpfung umd
BVertilgung der Raupen und Raupenneſter
auf Obſtbäumen und Hecken. Vergl. Anzeigemeil

40 Gramm Margarine gelangen für die komnrende
Woche ge Verteilung. Abgabe der Fethmarken wie ge
wöhnlich.

Aufgelöſte konſervative Verſammlung. Die für
Freitag abend von der Deutſchnationalen Volkspartei
nach dem „Neuen Schützenhaus“ einberufene öffenttiche
Wählerverſammlung für Angeſtellte und Beamte fand ein
jähes Ende. Nachdem der Führer der ehemaligen All
deutſchen, Reg.-Rat Loeßner, die Erſchienenen begrüßt
und die Redner des Abends, Eiſenbahnbetriebsſekretfär
Hanſen aus Halle ſowie Frl. Neumann aus Berlin der
Verſammlung vorgeſtellt hatte, erhielt als erſter Redner
Eiſenbahnbetriebsſekretär Hanſen- Halle das Wort zu
ſeinem Vortrage: „Die Revolution und die Stellung der
deutſchen Beamtenſchaft hierzu“. Nach za. X ſtündigen
Ausführungen erſchien gegen 8 Uhr eine Abordnung des
hiefigen Arbeiter- und Soldatenrates in Begleitung vonVachmannſchaften, erklärte die Verſammlung auf Grund
eines von der Deutſchnationalen Volkspartei verbreiteten,
zu Agitationszwecken verwandten und auch heute abend im
Verſammlungslokal ausgelegten Flugblattes, das an die
Soldaten gerichtet iſt und in welchem ein großer Teil
derſelben und die jetzt beſtehenden Regierungsgewalten
in gemeiner Weiſe beſchimpft und verleumdet würden,
für geſchloſſen, und forderte die Anweſenden auf, in Ruhe
und Ordnung auseinanderzugehen. Ein Taumult entſtand
hierauf, und während von einem Teil der Anweſenden die
Erklärungen mit Beifall er wurden, brachten
die Anhänger der Partei in lauten Proteſtrufen ihre Ent
rüſtung über den Vorfall zum Ausdruck. Reg.-Rat Loeß-
ner erklärte, daß für heute abend der Gewalt gewichen
werden müſſe, daß aber gegen dieſe Maßnahme ſtärkſter
n eingereicht werden würde. Hierauf ging die Ver

ſamm e r e laden t FEin trauriger Unglücksfall tuug ſieh am Freinachmittag im nahen Blöſien zu. Sie im 16. Ken

r tehende Lydia Richter war auf dem Riktergute mit
dem Wagräumen von Kuhfutter an der Häckſelmaſchine
beſchäftigi. Die Transmi ſſionsſtange war i vor
ſchrifts mäßig verdeckt. Die Stange erſaßle die
Kleider und ſchleuderte das Mädchen mit dem Kopfe gegen
die gepflaſterte Tenne. Als die Maſchine zum Stehen
kam, konnte die Bedauernswerte nur als Leiche aus der
gefährlichen Lage befreit werden. Es iſt ſehr r
wie die Familie vom Unglück heimgeſucht wird. Als die
Mutter des getöteten Mädchens im ſelben Alter
kam ſie auf demſelben Ritkergute in die D.
maſchine und wurde ihr ein Bein bis an den Leib gänß
lich zermalmi. Auch ein Bruder von der Mutter der
Verunglückten überfuhr ſich auf der Straße bei Atzendor
vor h Jahren und wurde als Leiche den Eltern
ugeführ

Für unſere Kriegsgefangenen. Von e er
erhalte ich eine ſich mit aurigen Los unſete
Kriegsgefangenen beſchäftigende Zuſchrift, die in der
lichſter Teilnahme gern Abhülfe ſchaffen möchte. ön
wäre es, wenn es hilft.

Die Zuſchrift lautet. Mehrere Frauen Merſeburgs
wenden ſich an Sie, und zwar mit der Bikte, um ein
recht baldiges Eingeſandt für die Zeitung, betreffend das
Los unſerer armen deutſchen e ger die nun
nach jahrelanger harter Gefangenſchaft auch noch weiter
hin Sklavendienſte verrichten ſollen. Wäre es da nicht
not und wünſchenswert, wenn einmal ſämtliche Jrauen
Deutſchlands, jede Stadt ſür ſich, zuſammentreten, eine
Eingabe an das Kriegsminiſterium bezw. die Regieruhmachten, und Abhilfe gegen dieſe grauſame Handlung

weiſe forderten und unbedingt ihre Angehörigen zurſſck
verlangten. Jeder Menſch ſagt ſich doch wohl jeßt, die
kommen gerade die armen Gefangenen dazu, noch weiter
in Feindes Gewalt zu bleiben. Sind ſie denn nicht ſo
gut Menſch und haben ſie nicht ebenſo gut ihre Pflicht
fürs Vaterland getan, wie jeder andere Soldat, der Kün
wieder in der Heimat ruhig ſeiner Arbeit nachgehen kann
Sollte es da nicht anderweitig Abhilfe geben zu Auf

gsarbeiten uſw. durch bezahlte Arbeitskräfte.

Wilhelm nickte dem Alten noch herzlich zu und vrat
dann in das Zimmer des Hausherrn

Dohm ſtand am Fenſter und hob keine Hand, um dem
Eingetrebenen den Willkomm zu bieten. Davaus erſ
Thoma, was ihn erwartete. Jn ſeinen dunklen A
glomm ein heißes Feuer auf, das ſich je länger je mehr an
der gefliſſentlich zur Schau getragenen Kälte und ſtrengen
Sachlichkeit des Kommerzienrats zur Jodernden Flamtme

entzündete S„Jch bin zum Entſchluß gekommen, mit dir perſönl
zu verhandeln, Wilhelm. Ein verliebtes Mädchen taugt
Mittelsperſon nicht. So frage ich dich, ob du wirklich den
Mut haſt, die Hand Jettes, mit der du ſeit Jahren gegen
unſeren Willen ein Verlöbnis eingegangen biſt, von anſk zu
fordern

„Dies iſt allerdings meine Abſicht, ſeitdem ich weiß, daß
Jehe zu mir hält.

„Und welche Exiſtenz haſt du ihr zu bieten
„Nachdem ich alle Verbindlichkeiten gelöſt habe und

niemand etwas ſchuldig geblieben bin, iſt mir nichts ge
blieben gls eine Summe von zehntauſend Talevn nd
ein ſchuldfreier Grundbeſitz von drei Morgen, aus in
ſich durch e von Ghundſtücken noch etwas Hapfſl
hevausſchlagen ließe.“

„Und darauſhin willſt du es wagen, um eine Dohm
an zuhalten

„Jette weiß, was ich ihr zu bieten habe. Zu dem
ſchon Außgeführten kommt noch ein ſchönes Gehalt Vei
Jägers. Ich habe die Stellung für vorläufig fünf Jahre
angenommen da ſich hier nichts Beſſeres bieten dürfte
Jns Ausland zu gehen wäre jetzt unmöglich da win zu
heiraten gedenken, und Haus und Garten für unfere Wir
ſchaft ſo ſchwer ins Gewicht fallen, daß wir damit vechren
müſſen. Zudem will Tante Eliſe ſich bei uns in Koſt
und Logis geben, was auch nicht zu vewachten iſt

Fortſehung fola
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Wir glauben ſicher,
zu beteiligen zum Wohle ihrer lieben Angehörigen.

ruf oder eine Zuſ ammenkunft.
ſich dieſer Sache beſo nders
nötigen Schritte hierzu v ranlaſſendeutſcher iſt ſicher. Gern erfü lle ich dieſen
Wunſch öffentli chung dieſer Zeilen, henen ich
von ganzem n guten Erfolg wünſche.

Schwickert.
Dex außerordentliche Kreistag der unabhäugigen

ſozialdemokratiſchen Partei Merſebur g- Querfurt beſchloß
einſtimmig am April das Parteiſekretariat von Schkeu-
ditz nach Me rſebürg zu verlegen

Siweit. Theeter z amSonntag ſtattfindende um Opevette er liebe uſg u ſt in“ ge HewrHeine ſingt die Titel Nachmi dags wird Zunn letzten

Male „Brüderchen gegeben. Dienstag findet die letzte Aufführung der Operette „Dev liebe
Miguſtin ſtatt

S Eingeſandt. Der Aufruſſder 10. Armee betr.
Meldung von Freiwilligen für die C
in Zeitungen ver öffentlicht worden, woraus zu ſchließen iſt,
daß e ſich wenig dazu gemeldet haben. Diejenigen,
die ſich längere Jahre im Felde oder im beſetzten Gebiet
haben herumſchmeißen müſſen, wird es auch kaum einfallen,
ſich freiwillig dazu zur Verfügung zu ſtellen.
diejenigen würden ſich ne denHeeresdienſt zum bürgerlichen

funden haben.
und Enkſagungen ſind noch voll und ganz im Gedächtnis
und ein Gruſeln muß denjenigen das Blut in den Adern
erkalten laſſen, denen nur der Gedanke ankomumt, ſich frei
willig dazu herzugeben,
diejenigen

geſchweige ſich zu melven. Für
noch nichts hon den kriegeriſchen
hen, wie Peklamierte uſw., müßtedaß ſie ſich unve n

te ſtellen bahn zwecks Ausbung des G r Dadurch würde auch ihr
tol loſſaler Hochmut, wie man dies ſo oft jetzt merkt, bald
zu Falle gebracht werden. Es wären dies diejenigen
heerespflichtigen Perſonen, wie ſie auch während des

Krieges eingezogen wurden, aber ch alle ohne Rückſicht
auf ihre Stellung. Die 10. Armee wäre ſomit allenSchwierigkeiten entbunden und hit te r eine ſtatt
liche Anzahl Leute, die eine Waffe führen könnnen und
jeder weitere Aufruf (Bettelei in den Zeitungen würde da
durch erſpart bleiben. Denken nicht noch mehrere Krieger
ſo, die ihre Haut nutzlos zum Markte tragen n

Sch

Tier die

Kohlenknappheit im mitteldeutſchen Braunkohlenrevier,
her einen bedeutenden Fördevausfall und Verringe

ung in der Brikettherſtellung im mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbau, der in der erſten Hälfte des vergangenen

Monats eingetreten war und deſſen Gründe auf den Ein
fluß der durch die Umwälzungen hervorgeruſfenen Ver
kürzung der Arbeitszeit, Erhöhung der Löhne uſw. zu

wvückzuführen ſind iſt vor kurzer Zeit an dieſer Stelle be
T S Zugrunde de waren e die auf

ch vom 34 er 36 491 on
den unmittelbar an die för-

oſſenen Abnehmern, nicht dem
gekonnmen iſt. an weiſ

Briketther ſtellung einen we eitenen Rückgang von 7946 auf7566 Tonnen auf. Während der allerdings unbe de itende
Abſatz der Briketts an die unmittelbar angeſ ſchloſſenen

wen W
Baſhnverſſand zugute

Abnehmer geſtiegen iſt, iſt der Bahnverſand am Briketts
um faſt 400 Tonnen täglich zurückgegangen

Auch im der 2. Hälfte des Monats Dezember haben
keine Ausſtände von Bedeutung ſtatt S umd iſt die
Geſtellung von Eiſenbahnwagen im allgemeinen den An
ſorderungen entſprechend erſol Die Hoffnumg, daß

gus dem Heevesdienſſt entlaſſene Bergleute und andere
rbeiheBraunkohlenbengban die Förderziffer rhöhen umd ſo die

bei Jnduſſtrie- und Hausbrand herrſchende Kohlenknapp
heit beſeitigen würden, hat ſich bisher leider nicht erfüllt.

Wohin gehen wir am Sonntag

Kann ken im Dom: n 5 UhrKammerl ich ſpelle: Vorführumg eines erſtklaſſigenSpielplan a. „Keimendes Leben“).
imophontheater: Der Spielplan enthält zwei zuge Dramnen und ein gutes Beiprogramm.

i s Hemmy in der K Kaiſer Wilhelmshalle
Tanzmuſik hier und in den umliegenden Ortſchaften

(ſiehe Angeigenteil),

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Montag den 13. Januar.

Für Hanushaltungen.
Ausgabe. Buden und Magermilch an die Kun

den der Buttterſtellen Albert, Vogel, Fiſcher, Kötteritzſch,
Trommer.

Zwiebeln gegen Vovlegung das Lebensmittel
heftes his zu 10 Pfund

Roßfleiſch: Jn den drei Verkaufsſtellem auf dieNr. ist bis 3000.

Die Wahlbewegung
im Regierungsbezirk Merſeburg.
Warum gehöre ich zur Deutſchen demokratiſchen Partei?

Wer wird von vechts wie von links mit der gleichen
erbitterten Heftigkeit angegriffen

Die Deutſche demokratiſche Partei
Die Sozialiſten ſchimpfen ſie „korruptes und feigesKapiteliſtengeſindet, Laſſen die Lonſervativen ſich dar

auf eim, mil ſachl ichen ſtatt mit den bequemeren (anti
femitiſchen) Gründen zu kämpfen ſo ſprechen ſie von „ver
kappten Bolſchewiſten

daß nicht eine Familie deutſcher
Kriegsgefangener gen wird, ſich an einem Da

öge iſt das doch aber nur durch einen öffentlichen Auf
Vielleicht würden Sie

annehmen oder wenigſtens die
Der Dank tauſend

s

Was geht hievaus hervor
Es geht hieraus hervor daß es der demo

kratiſchen Partei gelungen iſt, eine gerechta, wohlerwogene
Diagonale einzuſchlagen. Es ge aht hier aus hervor daß
es ihr gelungen iſt eine ſi im Ziel führende Straße z

t c mit gefällig buntenund, in dem der vor
Und auf der anderen

)ſtgrenze iſt wiederholt

Nicht einmal
die den Ubergang vom

Leben jetzt noch nicht ge
Die Erinnerungen an die erlebten Leiden

F

z

Die Deutſche demokratiſkerbund als ſiche rſtes Boll

Gegen polniſche Anſprüche auf f deutſches Gebiet kämpft
die Deutſche demokratiſche Partei

T

Was will die denutſch demokratiſche Frau in der Politik?
Die deutſch demokratiſche Frau fordert ein einiges undfreie Deutſche and mit einer republikaniſch demokratiſchen

Verfaſſung, die einem ſtarken Sozialismus einen ebenſo
ſtarken Jndividualismus wirtſchaft licher Jnitiative und
familienhafter Eigenwirtſchaft zur Seite ſtellt. Sie
fordert für das treue alte Mutter geſchlecht des deutſchenVolkes in dieſer Schöpferſtunde volle Mitverantwortung
für das wohnliche Glück dieſer neuen Heimat, die alle
Schichten und Stände mit gleichem Neht umfaſſen ſoll,

Deutſch demokratiſche Frau lehnt mit Entrüſtung für ſich

ſt die

durch Aufnahme der Arbeit im mibteldeutſchen

ſie fordert Anerkennung ihrer beſonderen Gaben und
Aufgaben für die neue Kult ir, Gehör für ter ſittlichen
und Leltgiſen Jdeale im Volksrecht und Volksleber

Sie lehnt ab, ieſer heiligentaktiſcher Partei heitg
ſie weiß, daß ihr die prSonnenſchein am Bann m deutſcher

gereift iſt, ſondern daß der furchtbare
u menbrig und der Revolution ihr dieſe
Schöß geſchleudert hat. Wer es als Rechtsfragewilden Konkurrenz zwiſchen den Geſchlechtern empfindet,
für den iſt dieſe Frucht wurmnſtichig. Männer, die für
die notwendigen und vertvollen Dienſte der deutſe
Frau und Mutter bei dem Ausbau des deutſchen Volks
taates kein Verſtändnis haben, haben auch kein Recht,
fär ihre Parteiliſte eine Frau zu wählen
Die deutſch- demokratiſche Frau lehnt eine ſolche BloßKonkurrenzwahl als minderwertig und el idend ab.
Der deutſche Volksſtaat bedarf ihrer.

Die deutſch demokratiſche Frau iſt nötig bei der Ge
ſtaltung des neuen Schulweſens und bekennt ſich zu einem
einheitlichen Ausbau der Schule, die mit gleicher Sorg
falt und Treue alle Anlagen und Kräfte der geſamten
Jugend aller Schichten heranzupflegen hat für das Vaterh Unſer Saerlengd kann heute keine Kraft entbehren.

r bekennen uns zu den großen Er giehungsidealen unſeres Fichte und rufen mit ihm unſerer Jugend zu:
„Wenn ihr verſinkt, ſo verſinkt die ganze Menſchheit mit
ohne Hoffnung einer einſtigen Wiederherſtellung Die

Rech t in de

und ihre Partei den lächerlichen Vorwurf ab, als ſei ſie
nicht durch und durch national geſinnt. Jhr fundamen
taler Grundſatz iſt vielmehr, daß das große Ziel der
Meunſchheit, ein allgemeiner Völke rfriede erſt angeſtrebt
werden kann, wenn die Nationen, die d he voran, in
ſich ſtark gefeſtigt, frei und fähig ſind, ihre nationalen
Güter mit Sicherheit zu hüten.

Erſt in einem ſolchen Staat k
eines Volkes frei und glü
Frauenbewegung t
liche Jugend wird für
wert eiten un

das M uttergeſe h hlecht

und die Not de
D ie deutſe che w

e
n e en und Weib ſo geſtalten, daß es micht zumeine en c r Wage
Verderb ſondern zum Aufer ſtehen beider Geſchlechter
dient. Die erwerbstätige Frau wird voll eingereiht in
die ſozialen Arbeiteranſ ſprüche der ZukunftDie deutſch emplraniſche Frau tritt ein für eine ft
volle Ausgeſtaltung ihrer Kirche die längſt nach Liloe
mäßen Formen verlangt. Jn dieſer deufſchen Kirche muß
jeder ungehindert ſeines Glaubens leben können. Sie be
e aber alles, was aus Haß gegen die Religion und

e Kirche hervorgeht als äußerſte Gefährdung des deute Volksglücks zum Verderben der Nation. Die
Religion muß unſerem Volk erhalten werden und bei der
Willens- und Charakterbildung der deutſchen Jugend mit
voller, alter Kraft wirken. Von dieſer Forderung wird
die deutſche Mutter nicht laſſen, und ſie wird auch ihrem
Gott die Treue halten.

Mit dieſem Programm treten die deutſchen demokra
tiſchen Frauen Hand in Hand mit ihren männlichen
Parteigenoſſen vor die deutſchen Frauen und Mütter, vordie Lehrerinnen und Er eherſenen vor die deutſchen Ar

beiterinnen und die deutſche weibliche Jugend.
Kommt herüber und helft uns!
Wer ſeinem Vaterland aus vollem Herzen dienen will

und den alten Jdealen unſerer Väter treu ſein, der treteals deutſcher Lollbürger ein in die D eutſche dem o

kratiſche Partei! Marie M.Wetterwarte.
V. W. am 12. 1.: Ziemlich heiter, vrocken, Nacxhſfroſt,Tag nie müde. 13. 1.: Wechſelnd bewölkt, zeil weiſe

heiter Tag milde, ſtrichweife etwas Regen

Sport uncl Leibesübungen.
9 Fußballſport. e ſchon mitgeteilt, treffen ſich die

Bewegungsſpieler, der erſte und einzige erſtklaſſigeVereins Merſeburgs, konnenden Sonntag auf dem

„Augarten“-Sportplatz mit „Sportfreunde“Halle
im Verbandsſpiel. Die Bewegungsſpieler, die gegen
Halleſche Mannſchaften vorzügliche Reſultate herausgeholt haben und namentlich durch ihre unentſchiedenen

Stürmer:Götze. u Schwarze, Pohl, Thon I.
Pohlenz, Petzold t n Paetz. Beginn des
Spieles 83 Uhr. V. f. U fährt nach Halle zumVerbandsſpiel gegen 6 n r f. B.“ Wrifft ſich im

t acker Beninn e Uhr.

Saargru
u triebe

dolmar und
lusweiſungen

ben b

lidentiwer

Getri eben von He
er Trupps ohne Waſfen n mit

ſeligkeiten, auf der Landſtraße der deut ſterr n Grenze zu, um dann mit der Ei e n ſchne her
in ihre at zu gelangen, als es nach den Plänen der
Entente wäre Bishe r haben auf dieſe Weiſe von
den 4000 hier befindlichen Griechen über 2000 das Lager
verlaſſen.

Livland

Griechen
ihrenreichiſe

Aus RigaBolſchewiſten Untaten in

mit drei Mawird e gemeldet: Eine Bollſchewiſ ten
Hinendewehren übewfiel das äude Rikowa inPol miſchLivll and, verrammelte die Türen und zündete das

r an. Die darin befindlichen deutſchen Sol
Jahen u er velrbrannten. Ebenſo wurWawkhany und B Baltiworo,

aus geraubt und niederge
h

ſchoſſen!
er Kobler
JahreJahre alter S

g. von
von

inwich
nicht
mich

ge
Schuß B

Re eiche
in

urmen ſtift 9Zeitgeiſt. mitVorge gesin der Nacht
ldaren zurück.

hend im

m ach Enden und keh

v zug mit 50 MarSäm tliche t ſt z er e wurden vörii ete n nierit, das Provi amtiamt t
ke r und dar wei ge n üb
geſchehen am 20. Dezember 1918!

5000 e Kaffee beſchlagnahmt
b rück wird berichtet: Größere Schiebumgen des Prod Holminben wach Münſter wurden hier darch
die Beſchlagnahme eines Auttos mit 5000 Pfund Kaffee
und 2500 Pfund Zucker aufgedeckt

Bleibe im Lande. Eine Warnung an ſeine Berufsgenoſſen, beſtimmte Ort im en zu e rn, erläßt

der Ariiſt n 2 Lant ProgrammJn dem Auf f. heißt h warme Euch
hließen: Prag;

wit polniſch
g

h r fulhSei im Ex

Aus Os ma

Sie n e
ern müſe

wegen Kohl len
wen man die

am

in, weld
gehören. Mit

er ar
zu m an amiſchem

Diebt

zwei von e
Mo ſtir oßen Sonned mam die Zelle offen ſtehen n den 19 Jahre

Soldaten Welkenbacher, der auf dem Korridor Aufft chtsdienſt ham h ermorded und b b
Boden liegen. während die beiden Matroſenwonnen Anſcheinend haben ſie den e
jungen Menſch )en um einen m Vor wo
Zelle gelockt und t

ch unden

e ſeligene ch in n
zu vn den Toten des nBerlin wurde E. von einen Audomobil, gelenkt on wei er ſen, über fahren und

ſchwer verletzt. Die Matroſen ergriffen angeſichts dew
drohenden Haltung der Menge die Flucht. Die Straße
war bai dem Unfall menſchenleer. Die Matroſen waren
mit einem Kwafwagen ſo plötzlich um die Ecke geſauſt,
daß E. ſich micht mehr in Sicherheit bringen konnte
Schon am Sonnkeig vorher war einem Madroſenautomobil
ein Kind zum Opfer gefallen

Unglaubliche Verhältniſſe in Braunſchweig. Jn
Braugiſchweiger Blättern finden ſich folgender beßeichnender
Proteſt der evangeliſchen K irchenvorſtände: Die von dem
Arbeiter und Soldatenrat angeordneten We ihnachts-
faiearn im Dom, die den Beſcherungen im Schloß
vorangingen, haben nach den Berichten glaubwürdiger
Augenßeugen einen envpörenden, jedes chr iſtliche Gefföſh
ti i vewletenden Verlauf genommen. Das Publikum ließ
den Anſſand und jede Rückſicht auf die Würde des

hauſſas vermiſſen Es herrſchte ein anlanblicer
o Daß die mit vollam Werk ſpielende Oygel den

Jn folge des lauten
m uSan wich t zu übertömnen vermochte.

Geſchreigs war der Redner bei der zweilen Feier, Sepp
Oer ter ſogar gezwungen ſeine Rede nach wenige n Sätzen

Die Kinder ſpielten „Kriegen“ bis auf die
liefen über das Kaiſer grab umd rit en aufMan agiſganges Die Kleinen ver

ungehindert durch die Er

o ubye hen
Kamßeſ hinauf
den Seitenwänden des
rich eben ihre Bedürfniſſe
wachſenen in der Kirche

Sein 1914 eingezogenes Pferd wieder erhalten hat
ein Landmann der Umgegend von Tondern. Er war zur

Spiele gegen Halle v und Sportfreunde gezeigt haben.
daß ſie den beſten Mannſchaften des Gaues ebenbürtig
ſind, werden in dem Spiele wieder eine ernſthafte Provbe
ihres Könnens ablegen. Die Mannſchaft tritt in derüblichen Aufſtellung an. Tor: Albrecht Vert.: Richter,

h

Verſteigerung ausrangierter Militärpferde meſch Flens
burg geveiſt, wo er unter den Tieren ſein früheres Pferd
porfand. Er ließ waktürlich micht die Gelegenheit zum Ankauf voriüber gehen. mußte heg 300 Mk. mehr zahlen als

er damals erhalten hatte.

e
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Der e el de Statt Karten Statt besonderer Anzeige.err eReichswirtſchaftsamts hat ange u Freitag abend 9 Uhr verſchied ſar ft und unerwartet,ordnet, daß auf dem Februar Alfred Heber U. Frau nach tängem in Gedeld ertragenem Leiden, unſer einziger,
und herzensguter Bruder, Schwager und

kel, der P dechar nikerFranz Zucharat
im faſt vollendeten 32. Lebensjahre

Jn tiefem Leid:
Franz Zuchardt u. Frau geb. Kundt,
Martha Zuchardt.
Willi Jänger u. Frau Frieda geb. Zucharädt.
Emma Seume geb. Zachardr.
Paul Jönger u. Frau Halda geb. Zacharädt.
Gustav Hartwigu. Frau Hedwig ged. Zuchardt.

gbſchnitt der Seifenkarte
ſtett 50 gr 100 gr K-A- Seife ab
gegeben werden dürfen

Merſeburg, den 7 Januar 1919.
Der Landrat.

Freiherr v Wilmowski.
Polizei Verord r

Auf Grund der 58 6
Geſetzes über die Poli
vom 11. März 1850 (G.
des S 142 des Geſetzes üb
gemeineLandesve rwo lung vom 30.

1883 (G S. S. 195) d für t
Umfang des Kreiſes Merſeburg un
Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes naſtehende Polizeiverordnung laſſen

Anna geb, Hemmann
geben ihre Vermäklang hiermit gang ergebenst bekannt.

Herseburg
S

Eildbarghauses

S I Januar 1919
r

S

Arrrrerperryyrrrr

Statt beſonderer Anzeige.
Nach langem und mit großer Geduld getragene mLeiden entſchlief ſanft am Frettas abend um 8 Uhr mein

lieber, guter Mann, unſer treuſorgender Vater und
Schwiegervater

der landw. Inſpektor a. 5.

Otto Meißner
im 63 Lebensjahre

Merſeburg, den 11. Januar 1919.
Jn tiefem Schmerz

Selma Meißner, geb. Wandslebe
ter, stud. theol

Die Beerdigung findet Montag nac
von der ſtädtiſchen Friedhofskapelle aus ſtatt.81

Beſitzer und Pächter von Obſt
bäumen und lebenden Hecken ſind
verpflichtet, die Raup n und Raupe n
zeſter des Goldafters, Ringelſpinners,
der Apfel- und Hechkengeſpinſtmotte,
ſowie der Blutlaus an den Apfel:
bäumen zu vernichten. Die Bekämpfung
der Raupen hat in den Monaten Mai
Junt, Juli und die der Blutlaus
während des ganzen Jahres zu er
folgen. Bis 15. Februar j. Js. müſſen
die Raupenneſter beſeitigt ſein.

S 2.
Zuwiderhand lungen gegen die

dung werden, ſow

Ein großer Transport ſeiner Ainfer-

ſchweine und prima Ferkel

ſtehen zu den h er n zum Verkauf.
Kretzsrams- Wrreburs Be r

Krouen- und Brückenarbeiten.
Behandlung Kranker Zähne

lubert Totzke in fa. Willy Muderen 19 Merseburg Telephon 442
Sprschzeit 8-—6 Uhr. Sonntags 9--1 Uhr.

7 ee

t Geldſtraf z
t an deren Stelle im Und

mdgensſalle entſprechende Haft tritt
beſtraft.

Trand. med.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.
Die Beerdigung findet am Montag den 13 Jan,

nachmittags 3 Uhr von der Kapelle des Altenburger
8

Vorſtehende Poli zeiverordnung tritt
wit dem Tage ihrer Bekanntgabe in

Kraft. ung n eMerſebürg, den 7. Januar 1919. eDer Landrat.
S Freiherr v. Wilmowski.
J n aAusgade von Zwiedeln.

Wegen anderweiter Jnanſpruch-
nahme des Lagerraumes beabſichtigen
wir einen größeren Poſten Zwiebeln
an die Einwohnerſchaft zwecks Selbſt
eindeckung abzugeben.

Die Ausgabe erfolgt
von Montag den 13. ds. Mts. ab
an hieſige Einwohner gegen Vorlegung
des Lebensmittelheftes in Mengen
von 10 Pfd. an

zum Preiſe von 20 Pfg.
für das Pfund

in unſerer Lebensmittelverteilungsſtelle

Gr. Ritterſtraße 5. S

e
Wegzugshal verkaufe SonnX8Wrtsehadt an Neenſtnene Futer

tiven en 3 Tr.
in in ne Bee jSan r. 1 befindliche Gaſtwirt n ca er7chaft „Zum Geiſelſchlösßchen“ wird klae cher e ore, net

am 1. Oktober pachtfrei, auch bi eng üer,ich nicht abgeneigt, esentl da n J et Mgier hederrleher
ganze Srurn ſtück zu verkaufen vertaufen
e Bewerber wollen ſich Wo
in Serbunt ne u legt Kbetnfee t nFez. Hoffmann U Altenburg 30.

G Schuhe für Handwerker oder Kriegs he

Am 10. Januar früh 8 Uhr e ſanft nachkurzem, ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere gute Tante

Fran Anng Gilbert
geb. Krauſe

im Alter von 65 Jahren. See
In tiefem Schmerz

Conrad Gibert
nebſt allen Angehsrigen.

Merſeburg (Reſt. „Augarten“), den 11. Januar 1919. für ein 1 Jahr iltes
Kind u 1 Paar SchuheMer rſeburg den 10. Jan. 1919. g Di e e rdigung findet Montag den 13. Januar, nach5 e t t z be hat ate, u verkaufen. Preis Größe 35 u kaufen geſachtA. i. Der Magiſtrat. mittags A2 Uhr auf dem NeumarktFri edhof ſatt. 2000 Mt. äheres zu erfrag. ber Gr. Ritterſtraße 2 Tr.

d to Fickert, Teimſte. 31 Hausgrundsiſick
m rer 9 n mit mittl Wohnungen, event. mit

z 5 II etwas Garten, bis März zuLtöſſe II kaufen geucht. Off. u. P 350 ana v d n e. die Expe Bl.en An er r el aißes Kinder-Gllterbeſt Kinder wagen

s 1 c Rill t e gut erh e kaufen ger iefer lötzlich und ur tet zu verkaufen ſucht. Off Fs Kinderwagenn r Plötzlich und unerwartet v orschied n a6h Hall Str. 27, Hinterh. 2 Tr. an die Exp Sn r beenrerenr net Sofa, 3 Seſſel mit Roſhaarpolſt, 2 Zenine r Gersten-
1

2nachm. v. 28 Uhr Rr. 2201 vnße, Sofatiſch mit Decke,

Herr Malermelster oder Haferstrohe e e 24 Regulator,In r d. J alles gut erh. e peiswert zu zu kaufen geſucht Off. u Strohbei Naundorf, Oberbreiteſtr. G a J P verkaufen Weiße Mauer 19, III. in der Exp. d. Bl. niederzulegen.

nachm. v. e o J. e e n Guterhalt. Laute oder
t 3 n v el Seine reichen Erfahrungen und Gewissen- P kl i II Slhl Ich en Guliarre zu r

a S e u l 57 u i 55—6 3000 haftigkeit waren uns stets ein Vorvild. Wie verkauft Kriegsdorf 0. W ſagt die reBatt. Ein Anſpru ch auf eine be
Art von Fleiſch oder FleifZares veſtebt nicht L A II 4910

Wexrieburg, den 11 Januar 197

Das en Saerittelates
Ausgabe von Mager und

Buttermilch
in der Woche vom i2 Januar 1919
bis 18 Januar 1919 in ſämtlichen
Verkaufsſtellen.

Es werden an Mager- oder
Buttermilch zugeteilt: auf Feld 13,

Ht neue Milit. SchnürJ Aapprportwaen re r Wer tauſcht hude 6e g n,
Auch d d e r e gegen Gr 27 28 um?werden daſelbſt ein Paar arginderſchuhe 22 ber 23 zu kaufen Näheres Friedrichſtraße 4, II.

gut 3000 MkSport wagen werden auf ein hieſſges Wohnhaus
zu verkauf. Kl Sistiſtr. 3, unten [1. Febr. oder früher geſ. Näh bei

R. Wiegand, Mälzerſtraße 8.Ein mittleres, an der HalleſchenStr. gelegenes faſt neues Wohn Ueber 2 Millionen Mark flüſſige
haus iſt zu verkaufen. Näh bei Hypothekengelder

R Wiegand, Mälzerſtraße 8

er un ſtets bemüht war, uns ein guter
und sorgender Arbeitgeber zu sein.

Wir werden seicer nie vergessen!
Merseburg, den 10. Januar 1919.

Das Personal der firma d. A. Gaisser.

ſoweit dieſes noch nicht beliefert S
iſt, Liter. auf Feld 14 für Kinderbis einſchl 14 Jahren und Perſonen für 14— 16 jähr Mädchen billig zu

verkaufen Reumarkt 16, Hof, part
t Mk an,Wenig ger Koküar-gagkett un M g. eher

Hypothekengeſchäft Leipzig,
Pagw tzer Str. 5.über 60 Jahre Liter, für alle

übrigen Verſorgungsberechtigten

Liter. SMerſeburg, den 11.. Januar 1919.
Das ftaditywe Lebensmittelamt.

L. A II 95 19
Ausgabe van Margarne
am Sonnabend den 18. Jan. 1919.

Es werden zugeteilt: 40 Mar
garine auf jede Stadtfettmarke zum
Preiſe von 18 Pf. und auf jede
Zuſatzfettmarke (mit dem Aufdruck

S und G 50 s Margarine zum
Preiſe von 22 Pf.

Merſeburg, den 11. Jan. 1918.Has lendech Lebensmittelamt. S
L A. II. 93/19.

Statt Karten
Für die unendlich vielen Beweiſe herzlicher Liebe

mitIII Zprungdegkel für Worſertes
zu verkaufen Hüterſtr 3, part. l. Schkopau, Gartenſtadt

Past ne ner Aszue, Möblerte Zimmer
und Teilnahme bei dem ſchweren Verluſte unſeres ſo früh

entſchlafenen und unvergeßlichen Sohnes und Bruders

paſſend für Konfirmanden, preis
wert zu verkaufen Sietiberg 8. ſofort zu verm Halleſche Str. 49.

Elegant n
Otto

Hrößere u. eine Hypothekenſagen wir allen nur auf dieſem Wege unſeren aufrich ſind f Acker und Grundſtücke zutigſten und herglichſten Dank. 4 t Hereninn Il Acten
Merſeburg, den 11. Januar 1919 Karl Kundt, Merſeburg, n zu e d r

„Elegant“ an die Exp. d. Bl. abzüg.Aus p a Friedrichſtr.kawllle Gustav frohntdort nebst allen Angehörlgen, Paar Stiefel u Schoörschuh n net n ente
und Gas an zwei Herrn zu vermietenS (nmittlere Größe) zu verkaufen

S Halleſche Straße 42, II. Schmale Str, 26, 1 Tr.



Deutſche dem
Landtagsabg. Oberlehrer Dr. WBlankenburg Zeitz ſpricht O

in F. „Neuen Schützenhauſe

ekratiſche Partei tur den

ienstag abend “28 Uhr

über das

Der Vorſtand. K. Koerlin. Fr. Rößner.

ltreis Merſeburg.

Kath. Barow.

Thema:

h I
Zu der am Sonntag den

12. Januar ſtattfindenden

BegrüßungsFeier
ladet freundlichſt ein

Trebnitzer Schützenverein.
Von nachmittags Uhr an

Ballmuſik
bei vollbeſetztem Orcheſter.

a Kammer L
Der sensationellste Schlager der Gegenwart

„Keimendes Lehben!!“
Grosser dramatiseher Filmzyklus in 3 Teilen!

I. Teil: Ergreifendes Drama in 6 langen Akten! a

449049 494 606 Zur Aufklärung und Belehrung der Menschheit! 490009

s Sonnabend,pielen Montag:

Das Tagergespräch der Grossstääte!

ar Nur für Erwachzenel!F. C. W
hält sonntag den 12. Januar 1919,
von nachmittag 3 Uhr an ſein

Tanzkränzchen
im Gaſthof Zum deutſchen Kaiſer,
Schkopan, wozu einladet

Der Vorſtand.

Frühes Kommen gichert Platz.
Sonntag sb 35 Uodr

Sonntag ab 5 Uhr:
Sonntag ab 7 Unr:

Hierzu ein Köstliches Beiprogramm!

S Kinder- und Jugend Vorstellung.
Vorstellungen für Erwachsene,

Gang
c 9 Anfang 74 Uhr.

neLeipziger lebens- Versicherungs-

Gesellschaft a. 6. (Alte Leipziger
Gegründet 1850 Lelpz19 Dittrichring 21

Versicherungsbestand
IMIarde 179 Hionen H.

übernimmt Versicherungen

unter günstigen Bedingungen eges
winigste Beiträge

Kosteplose Auskunft erteilen die Vertreter
Kaoſmann Max Stecknrer, Am Neumasktetor 2.
Kaufwann Georg Haupt, AMeaschauer Strasss 19.

n eruſchneide-Kurſus!
e Nächſter Kurſus kann i der Zeit vom 16. bis

20. Jann er nud der darauffolgende vom Z. bis 7. Februar 1919
begonnen werden r

Thiele's
Zuschneide-Schule

für Kiejdung, DBeamer mäntel
und Wasceheantertigurng

Merseburg, Neumarkt 67,
Wir ſämtlich Unterzeichneten haben in den Monaten Jnli bis

Dezember 1918 in der Thjiele'ſchen Zuſchueideſchsle, Fachſchule der
Damenſchneiderei für Kleidnng, Damen mäntel und Wäſcheanfertigusg.
Merſeburg, Nenmarkt 67 teils an einem Zuſchneide, teils an einem
Näh Unterricht teilgenommen und können uns ſämtlich über das in
der kurzen Zeit Erlernie nur lobend und der Leiterin Frau Marie
Thiele gegenübe dankſagend unſere wärmne Anerkennung auesſprechen.

Aus dieſem Danke heraus müſſen wir asch dieſem nenen und ein
fachen Verfahren unſere wärmſfe Anerkennung zollen, da man in
einem geſchloſſenen Unterricht das Zuſchneiden und die Herſtellung
von Kleidern, Konfektion und Wäſcheſtücken erlert und können wir
jeder Dame von Stadt ued Land empfehlen, ſich in dieſer Fachſchute
zur Schneiderin für eigenen Bedarf ansbilden zu laſſen.
Frieda Trautmann, Daspig. Frau Elſe Kaafholo, Merſeburg, Hirten-
ſtraße 14. Frau Jda Sachſe, Frankleben. Frl. Anna Gutfahr, Leunga.-
Frl. Marta Götze, Merſeburg, Markt 22. Frl Luiſe Kunte, Kriegs
dorf. Frl Hedwig Schumann, Dörſt witz Frau Berta Dieter, Merſe
burg, Unter Altenburg 57. Frau Anna Elsner, Merſeburg, Bahnhof
ſtroße 3. Frl. Maria Haring, Merſeburg, Neumarkt 72. Ful. Hilda
Schnei der, Merſeburo, Roßmarkt 52. Frl. Frieda Patzſchke, Merſeburg,

Schmale Straße 23. Frau Martha Zeller, Kirchfährendorf.

Alte ſozialdemokrat. Partei.
Vers. Ebert Scheidemanu.

S Montag den 15. Januar, abends 7 Uhbr, e
außerordentl. Mitgliederverſammlung

im „Tivoli“, Zimmer Nr. 1.
S Der Beeuech der Versammlang iet äusserst wichtig

Aile sonstigen Arhän zer unserer Sache, welche sieh an der Wahl-
arbeit betemigen wollen, werden gebeten, in der Verzammiung zu

erscheinen Der Vorstand
Kraftfahrzeuge,

J e esFuhträder, Rähmuſchünen,

Wuſch- und Wüngmuſchinen

Größtes Erſatzteil-Lager am Platze

Gustav Engel, ar eMeghanisene Vensrafturinerke statt.

I Tüchtige eMerbzeugsehllase7

zur Fnſtandhaltung und zum Reperieren
von Krehtänken u. Werkzeugmaſchinen,

Be e gelbe e
PRevolverdreher

J ſofort geſucht!V whne alt n.
Merseburg a. Saale.

V

un
Sonntag den 12. Januar 1919-

na mittags 3 Uhr
Monats Verſammlung.

Anſchließend General Verſamm
lung der Freiw. Kranken Unter
ſtützungskaſſe in der Guten Quelle

Der Vorſtand.
Sonntag den

S 12. Jan. 1919
der Wanderung

der
Turneriunen

u. Turper
Schkopau

(Sand)
Corbetha.

Abmarſch 2 Uhr von der Poſt

Tlooll- Thenter
Mergeharg.

Hirekt. Art Beche ter
Sonntag den 12 Januar 1919

abends 368 Ahrt
Gaſtſpiel von Ludwig Heine

Der liebe Auguſtin
Operette in 3 Akten von Leo Fall

Nachmittag 44 Uhr
Graße Kindervorsteliune

Prüdbrehen dohvesterohen

Märchen in 5 Bildern

Dienstag den 14 Januar 1819,
abends 8 Ahr

S Zum letzten Male: e
Gaſtſpiel von Ludwig Heine

der liebe Augnuſtin
Ovperette in 3 Akten von Leo Fall.

in
Ssnutag, 12. Jan., nachm. 1/a3 Ahr,

Versammlung
im Thüringer Hofe. Auf der Tages
ort nung u a. Kaninchenſchau im
Februar. Wir bitien um zahlreiche
Beteiligung und Mirbringen von
Raſſetieren zur Bewertung.

Der Vorſtand.

(ahof um Haben

Schkopau,
Sonntag den 12. Jannarx,

von 3 Ahr ab
gemütliches

Tanzkränzchen
mit großer Meſik,

wozu freundlichſt einladet
Gugen Lochert.
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